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M MttrS Auftrag on die Kmft
Gestaltung ter Großartigkeit unserer Zeitepoche - Erstes Ziel »es neuen Kunstschaffens bereits erreicht

Mn « che« , 17. Juli . Die Ztaöt der deutschen Kunst und ihre Gäste aus dem Reich und allen Ländern erlebte « am
Sonntag als dem dritten Tag des großen Festes der deutschen Kunst mit der feierlichen Eröffnung der 8 . Großen
Deutschen Kunstausstellung durch den Führer am Vormittag , dem wundervollen Festzug „21)00 Jahre deutsche Kultnr "
am Nachmittag und den Sommerfeste « der Künstler eine dreifache Krönung der glanzvolle « Tage und zugleich deren
Abschluß .

In der Ehrenhalle des Hauses der Deutschen Kunst eröff¬
nete der Führer die Kunstausstellung mit folgender Rede :

„ So großartig und bezwingend die historischen Ereignisse
einst waren , die 1870/71 zur Neugründuug des Deutschen
Reiches führten , so unbefriedigt blieb das Ergebnis dieses
geschichtlichen Prozesses in kultureller Hinsicht .

Nicht , daß alles , was in diesem Zeitraum künstlerisch ge -
schaffen worden war , als schlecht bezeichnet werden könnte ,
im Gegenteil : vielleicht nähern wir uns schon jenem geschicht-
lichen Abstand , der es gestattet , viele der damaligen Werke
in ihrer Schönheit und Größe objektiver zu betrachten und
zu würdigen .

Allein aus dem Zusammenwirken der verschiedenen Künste
ergab sich kein ansprechendes geschlossenes Bild , auf jeden
Fall aber ein genügend markantes . Neben einer Fülle glänz -
voller Einzelleistungen vermissen wir den Gesamtansdrnck
einer wahren repräsentativen Haltung , die der sonstigen
Größe dieser Zeit entsprochen haben würde .

Den Zeitgenossen freilich ist dies selbst kaum bewußt ge -
worden . Uns aber , die wir dem Eindruck der damals so ge -
waltig auf die Menschen einwirkenden politischen Gescheh -
niffe etwa » mehr entrückt sind , bleiben die Schwächen der
Gesamthaltnng dieser Zeit nicht verborgen . Ich möchte mich
dabei keineswegs dem Urteil jener anschließen , die den Stab
über das künstlerische Schaffen der zweiten Hälfte des 19.
Jahrhunderts einfach deshalb brechen , weil sie in ihm das
mehr oder weniger übersättigte Spiegelbild der Stile zahl -
reicher vergangener Epochen erblicken . Denn ich glaube nicht ,
daß sich dies jemals ganz vermeiden läßt , und ich glaube da -
her auch nicht , daß dies von Schaden sein muß .

So wie unser allgemeines Wissen auf die Erfahrungen
und Erkenntnisse vieler Jahrhunderte aufbaut und diese zur
Grundlage des eigenen Weiterstrebens macht , so kann auch
die kulturelle Fortentwicklung nicht die Gesamtsumme der

Leistungen vergangener Generationen einfach übersehen oder
gar verleugnen . Gewollt oder ungewollt werden diese Zeit -
epochen mitsprechen und besonders dann in Erscheinung tre -
ten , wenn wie in der Architektur der Zweck des Bauwerkes
gar kein neu erfundener , sondern ein auch schon früher vor -
handen gewesener ist und mithin schon damals eine bestimmte
bauliche Erfüllung gefunden hat .

Wir wissen , daß zum Beispiel Semper diese stilistische
Bindung an bestimmte Leistungen der Vergangenheit nicht
nur als keine künstlerische Vorbelastung , sondern als etwas
Verständliches , ja geradezu Notwendiges empfand nnd dies
dementsprechend auch lehrte . Es kann ja auch nicht bestrit -
ten werden , daß beispielsweise die Architektur eine ? Theaters
uns noch am ehesten anspricht , wenn sie eine Formenfprache
redet , die der kulturgeschichtlichen Herkunft dieser Jnstitu -
tion , die ja keine neue Erfindung ist , mehr oder weniger ge -
recht wird . Man kann sich eben aus diesem Grunde wohl
gotische Kirchen , aber nnter keinen Umständen ein gotisches
Theater vorstellen , es sei denn , man wolle die historisch be -
dingte stilistisch geschichtliche Empfindung der Besucher von
vornherein abstoßen und diese damit am Ende verwirren .

Ties gilt aber nicht nur für die Baukunst . Auch in den
anderen Künsten leben die vergangenen Zeita -lter mit . Ahre
Leistungen gehören nicht nur zum vorhandenen Gesamt -
Kulturschatz eines Volkes als eine Art kostbarer Erbmasse ,
sondern darüber hinaus auch zum Bildnngsgut , aus
dem heraus und mittels dem weiter geschaffen und fortent -
wickelt wird .

Das , was nun der ersten Gründungszeit de ? neuen
Reiches den für uns so unbefriedigenden Charakterzug gab .
liegt daher weniger in der Vielgeitaltigkeit der damaligen
künstlerischen Produktion , als in dem ersichtlichen Unver -
mögen , der neuen geschichtlichen Großtat einen ebenso großen
kulturellen zusätzlichen Eigenausdruck zu geben , also das

Zweiter Brief King Kalls noch dümmer als der erste
Gr meldet »Englands Gegenforderungen an das deutsche Aolk"

in Berlin sprechen
an und möchte Sr. Goebbels

Berlin , 17. Juli . To wenig wie die Katze das Mausen ,
kann Kiug - Hall das Bricseschrciben „ an die lieben deutschen
Leser " lassen . Trotz der Abfuhr , die ihm Dr . Goebbels bereitet
hat , glaubt er in einem zweiten Briefe mit dem Hinweis auf
die angebliche Stärke der englischen Flotte und Luftwaffe auf
deutsche Volksgenossen Eindruck machen zu können . Er stellt
die Vermutung aus , daß der Führer falsch beraten sei , droht
mit Krieg , weint Tauzig ins Reich heimkehren sollte und stellt
folgende englische „ Gegenforderungen " auf :

„ Erstens : Tie Außenpolitik des Nazi -Regimes müsse sich
ändern . Wir haben es satt , in einer dauernden Krise zu leben .
Vielleicht ist es Ihnen gleichgültig , aber ich und viele tilif -
lioneu anderer Leute haben genug und wollen es nicht mehr
länger ertragen .

Zweitens : Uns steigt es hoch , wenn wir von der Notwen -

digkeit gefährlich zu leben hören . Entweder zeigen sich jetzt
Ihre Führer wirklich bereit , in friedlicher Zusammenarbeit
mit uns zu gehen nnd eine bessere Weltära herbeizuführen
oder nicht ."

Tann glaubt Herr King - Hall sich über angebliche Unter -

drnckungen der „armen " Tschechen aufregen zu müssen nnd
meint , Satz der bloß - Gedanke , daß die Gestapo jetzt angeblich
die Kontrolle in Präg habe , die Wut in ihm hochsteigen lasse .
Dann seien viele Deutsche entsetzt über das , was man den

Juden angetan habe . „Ties sind einige der Themata , bei
denen wir Forderungen aus den Tisch zu legen haben , wenn
wir uns z » einer allgemeinen Friedenskonferenz zusammen -

setzen ." Tie Chancen einer solchen Konferenz schätzt er aller -

dings nicht hoch ein . weil ihm angeblich . .ein sehr bekannter

Naziführer " erklärt habe . Deutschland würde auch nach Er -

süllung aller seiner Forderungen keiner internationalen Ver -

einigung zur friedlichen Regelung von Streitfragen beitreten .
Dem Hinweis , daß das nationalsozialistische Deutschland .der

verhaßteste und verabscheuteste Staat " der Welt sei, stellt « r

die Vermutung gegenüber , daß eS viele Deutsche gebe , die tun ,
was sie irgendwie können , um sich dem Regime in den Weg
zu stellen .

«England in Kürze vor außerordentlichen
Situationen in den verschiedensten Gebieten

des Globus"
Mailand , 17. Juli . In einem Artikel „ Entscheidenden

Zeiten entgegen " unterstreicht die Zeitschrift „Relazioni
Jnternazionali " die italienisch - spanische Solidari -
tat und bezeichnet es dann als sehr wahrscheinlich , daß die
demokratischen Mächte in den kommenden Monaten mit der
Haltung Bulgariens ebenfalls die bittersten Ent -
täuschungen erleben würden . Trotz der Manöver des
türki ' chen Außenministers habe sich Bnlgarien geweigert , nach
englischem Wnnsch eine entschieden ablehnende Haltung gegen -
über der Politik Teutschlands und Italiens einzuschlagen
nnd es abgelehnt , in den Balkanbund einzutreten . Der Be -
such Kiosseivauofis in Berlin bedeute eine Stärkung der
Position Bulgariens gegenüber den angrenzenden Balkan -
staaten und eine Festigung der bulgarisch -jugoslawischen
Freundschaft .

Nach dem Hinweis , daß in der Danzig - Frage die
Haltung der englischen Politik von vornherein eine friedliche
Lösung ausgeschlossen habe , schließt der Artikel mit der Er -
klärung , entweder gehe die Regierung von London mit jener
unerbittlichen menschlichen Logik vor , die in den Gepflogen -
heiten der Achsenmächte liege , oder sie werde sich in Kürze
vor der Notwendigkeit sehen , außerordentlichen Si -
tuationen in den verschiedensten Gebieten des Globus
gegenübertreten zu müssen .

heißt , außer der trotz den zum Teil hervorragenden Einzel -
arbeiten auch noch die Krast zu einer Gesamtleistung zu sin -
den , die der Würde eines so großen Zeitalters entsprochen
hätte .

Der tiefste Grund lag damals wohl in der Tatsache , daß
eine ganze Anzahl geschichtemachender Männer , ich will nicht
sagen amusisch veranlagt , aber zumindest künstlerisch mehr
oder weniger desinteressiert waren . Ties ging so weit , daß
sich die erfolgreichsten Staatsmänner , größten Feldherren
und unsterblichen Künstler dieser sonst so großen Zeit in
unserem Volke zum Beispiel meist überhaupt nicht einmal
persönlich kannten . Eine eigentlich doch ebenso beschämende
wie erschütternde Tatsache !

Es ist aber nun so , daß geschlossene und damit befriedi -
gende künstlerische Leistungen nur dann entstehen können ,
wenn sie zutiefst aus der eine Zeit beherrschenden Gedanken -
welt ausgehen .

In Epochen einer langsamen Auswirkung sieghafter poli -
tischer , weltanschaulicher oder religiöser Gedanken ist es na -
türlich , daß sich im Laufe der Zeit die künstlerische Prodnk -
tion von selbst — schon aus Gründen der Marktfähigkeit —

Nüchterne Tatsachen gegen heuchlerische Wrasen
Wie oerlautet , hat King - Hall im „Daily Telegraph " den

Wunsch geäußert , nach Berlin zu kommen , um sich mit
Dr . Goebbels selbst über „diese Dinge " unterhalten zu köu -
nen . Ohne dem Minister vorgreifen zu wollen , glaubt der
„Deutsche Dienst " doch zu wissen , daß d ' ese Begegnung eine
wahre Freude sein würde, - es frage sich nur sür wen .

Sehr interessant ist es , so heißt es weiter , daß Teutschlands
berechtigte Forderungen von feiten Englands Gegenforderun¬
gen herbeiführen sollen . Da läßt Herr King - Hall die Katze
aus dem Sack . Er redet von Verständigung und Frieden und
fordert von uns Wohlverhalten . Jedes Auflehnen aber von
seilen Teutschlands gegen die brutale Unterdrückung wird als
ungezogen und nicht gentlemanlike hingestellt .

„ Tic Außenpolitik des Naziregimes muß sich ändern "
, das

könnte Herrn King - Hall und seinem Brötchengeber Halifax
so passen . Lieber sollte die englische Außenpolitik geändert
und die Einkreisnngshetze abgestellt werden . Herr King -Hall
möge Herrn Halifax überreden , endlich seine Einmischnngs -
versuche in Tinge , die ihn nichts angehen , zu unterlassen und
sich lieber auf die Befriedung seines eigenen großen Welt -
reiches beschränken . Damit hätte er . weiß Gott , genug zu tun .
Wenn King -Hall Italien und Deutschland vorwirft , gefähr -
lich leben zu wollen , dann kann man nur feststellen : Wenn die
Völker der Achse nur einen gewissen Teil der englischen
Reichtümer , die mit brutaler Gewalt zusammengerafft worden

sind , besäßen, ^ bann würden sie auf dieses „gefährliche Leben "

weiß Gott verzichten .
Die heüchlerischen Phrasen von angeblicher deutscher Ge -

waltpolitik können uns angesichts der britischen Gewaltmetho -
den in Palästina nur ein kurzes Lachen abnötigen . Das
tschechische Volk hat sich freiwillig unter den Schutz des Deut -
scheu Reiches gestellt , und es gibt sehr viele Völker im eng -
lischen Weltreich , die dankbar wären , wenn man ihnen eine
solche Autonomie gäbe , wie wir dem tschechischen Volke . Tie
A^ frollung der Judensrage scheint mir ein zarter Hinweis
auf die Geldquellen zu sein , die Herr King -Hall außer dem
Foreign Ljfice noch hat .

Was den sehr bekannten Nazi - Führer angeht , der Herrn
King -Hall so wertvolle Informationen gegeben hat : Wir sind
sehr gespannt , w ? i dieser Herr sein soll . Wir befürchten , er
existiert nur in der blumenreichen Phantasie des „ollen ehr -
lichen britischen Seemanns !"

Tie Behauptung , daß es ttt Deutschland viele Menschen
gäbe , die alles tnn , um sich dem Regime entgegenzustellen ,
ist so abgedroschen und dumm , als daß man noch viele Worte
darüber verlieren könnte . Die englische Regierung könnte
froh sein , wenn si« auch nur ein einziges Mal in ihrem Welt -
reich so viel Vertrauen auf sich vereinigen könnte , wie der
Führer das nun bei jeder Wahl unter Beweis gestellt hat .
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in Jen Dienst der herrschend«» Ideale mehr und mehr zu
stellen pflegt .

In Zeiten schneller revolutionärer Entwicklungen kann
eine solche Anpassung

nur durch eine « ordnende « und leitende » Eingriff von
oben

geschehen . Tie Träger der politischen oder weltanschaulichen
Formung der Völker müssen es versuchen , die künstlerischen
Kräfte — selbst aus öie Gefahr schwerster Eingriffe hin —
im Sinne der allgemeinen weltanschaulichen Tendenzen und
Erfordernisse auszurichten . Nur so kann verhindert werden ,
daß sich die zurückbleibend « Kunst vom wirklichen Leben der
Völker mehr und mehr trennt und damit endlich vereinsamt .

Natürlich genügt es dann nicht, den Künsten nur mit „An -
regnngen " zu helfen oder sie durch Verbote bzw . Anordnun -
gen zn reglementieren ! Nein : Man muß ihnen vor allem
die notwendigen Arbeitsmöglichkeiten sichern , das heißt also
die der Zeit dienenden Aufträge vergeben . Tenn

die zwingendste Beweiskraft liegt nun einmal in der Tat .
Wenn die Steine sprechen sollen , müssen sie erst geiveckt wer -
den . Es war aber das Tragische des hinter uns liegenden
Zeitalters , Saß gerade eine solche befruchtete Leitung der
Künstler unterblieb .

Wie schon betont , lag es an den in dieser Richtung nicht
empfindenden damaligen Gestaltern des politischen Schicksals
« iiseres Volkes . Des weiteren allerdings wohl auch in der
mehr staatlichen konstruktiven Aufgabenstellung der damaligen
Zeit und vor allem in der mehr formellen Lösung dieser Auf -
gaben . Die deutsche Reichsgrün du ngder7verJahre
ivar politisch eine gewaltige konstruktive Lei -
stung , volklich gesehen konnte sie nur das Vor -
spiel sein . Tie Erfüllung und Vollendung mutzte von der
äußeren staatlichen Prägung des Reiches hinweg den Weg
zur inneren Formung des Volkes finden .

In den langen Jahren des Kampfes um die Macht hatte
die nationalsozialistische Bewegung natürlich keine Gelegen -
heit , diese von ihr übernommene Arbeit einer organischen
Volksbildung auch kulturell durch praktische Arbeit zu er -
ganzen . Erst mit dem Januar 1933, das heißt im Jahre der
Machtübernahme , konnte es sich entscheiden, ob die Bewegung
auch ans diesem Wege ihrer Mission gerecht wurde oder ob
sie , wie das vergangene Zeitalter , in der kulturellen Ver -
ewigung ihrer Werke versagen würde .

ES war dabei begreiflich lgenau wie im politischen Leben) ,
daß viele der in einer scheinbar unbegrenzten Freiheit , das
heißt in Wirklichkeit ungehemmten Zügellofigkeit arbeiten -
den künstlerischen Kräfte jede organische Ordnung als wider -
wärtig empfanden und demgemäß ablehnten . Ja , bei manchem
mag dieser Versuch zunächst geradezu als der Beweis für die
Kunstunfreundlichkeit des neuen Zeitalters gegolten haben .

Ich rede dabei nur von den ernsten Künstlern , denn die in
dieser scheinbaren kulturellen Freiheit aufwachsenden , oder
besser wie Pilze aus dem Boden schießenden Schwindler
und Betrüger sahen , wie ihre politischen Kollegen , im Be -

ginn dieses neuen Zeitalters mit Recht das Ende ihrer
Herrlichkeit . Je bescheidener ihr wirkliches Können war ,
umso lauter war deshalb verständlicherweise ihr entrüstetes
Geschrei, und es mochte damals wohl mancher ernsthaft
fchaffende Künstler befürchten , daß am Ende unter der Ein -
Wirkung dieser Kritik der Versuch , eine neue Blüte der
deutschen Kunst herbeizuführen , scheitern würde .

Im Zuge der Gesamtorbnung unseres nationalen Le -
bens wurde nun allerdings diesen Elementen jenes Jnstru -
ment weggenommen , dessen sie sich mangels sonstiger künst-
lerischer Befähigung immerhin noch am leichtesten zu be-
dienen vermochten . Die öffentliche Publizistik
hörte auf . ein Mittel zur Verwirrung des
Volkes zu sein . Statt die Meinungen der Massen zu
zerteilen und damit jede geschlossene Ansicht und Haltung
auszuschließen , wnrde dem nationalsozialistischen Staat auch
die Presse , und darüber hinaus die ganze Publizistik , ein
Hilfsmittel der Volkssührung . um nicht nur auf politischem,
sondern auch auf dem kulturellen Gebiet die einheitliche
Ausrichtung zu ermöglichen .

Aber davon abgesehen : Entscheidend war , daß der neue
Staat nicht nur die Bedeutung seiner volks - und machtpoli -
tischen, sondern auch kulturellen Aufgaben erkannte und
dies als eine wichtige Mission in ihrer vollen Bedeutung
würdigte und damit aber auch zur Tat werden ließ .

Ich vertrat i» den Jahre » vor « « d nach ISgz die Heber «

zcngnng , daß , sowie die ersten Bauten von n » s stehen wür -
de« , das Geschrei und Geschimpfe der Kritikaster znm
Schweigen verdammt sei« wird . Den « da« « «>ar « icht mehr
die Auffassung dieser » « rzellose « Literaten entscheidend ,
sonder « die Mei « « « g des Volkes . Denn je mehr die « eue
Kunst ihrer Ausgabe entsprechen sollte , umso mehr mußte
sie ja zum Volke rede « , das heißt dem Volke zugänglich
sei« . Damit aber hörte die Kunst aus , das mehr oder we -
« iger interne Gesprächsthema schwindsüchtiger Aestheten zu
sei« , so « der « sie bega « » ei « kraftvolles Element unseres
kulturellen Lebens z« werden . Ganz gleich , was « n « der
eine oder andere Verrückte darüber vielleicht anch hente « och
z« denken beliebt ,

a « f de« neu entstandenen Plätzen entscheidet « « « mehr
aber schon längst das Volk .

Titelverleihunsen durch den Führer
Der Führer hat am Tage der deutschen Kunst u . a. ver -

liehen den Titel Professor dem Generalmusikdirektor Hugo
Balzer in Düsseldorf : den Titel Genralmusikdirektor dem
Ersten Dirigenten der Münchener Philharmoniker OSwald
Kabatta in München ? den Titel Staatsschauspieler den
Schauspielern Hans Albers , Hans B r a u s e w e tte r ,
Friedrich Domin . Albert Florath , Hans Junker -
mann un<> Fritz K a m p e r s ; den Titel Staatsschauspielerin
der Schauspielerin Käthe H a a ck in Berlin und den Titel
Kammersänger dem Opernsänger Julius Patzak .

Stimmungsvoller Ausklans in Thealern und
auf Künstlerfesten

Den beschwingte « würdigen Ausklang der Feierst « «?̂

deutscher Kunst n« d Knlt « r eutsaltete » am Sonntag abend mit
de« Sonderaufsührungeu in der Theatern vor allem die gro -

ße« Kiinstlerseste , die » nter den bezaubernde « T »tel « «Tanz -

nacht im Blütenreich " . „Nacht der Nymphe « "
. „Altmünchener

Sommersest "
. ..Nachtlager der Landsknechte " usw . viele Zeh « -

tausende anlockte « .

Das Gewicht der Zustimmung von Millionen läßt jetzt die
Meinung Einzelner völlig belauglos sei » . Ihre Auffassung
ist kulturell genau so unwichtig , wie es die Auffassung von
politischen Eigenbrötler « ist. Die politische uud kulturelle
Emigration hatte für das Volk in dem Augenblick jede Be ,
dentuug verloren , i« dem die Taten dem Volk als solche
sichtbar wnrde « und damit das Interesse an den rei « theo »
» tischen Abhandlungen dieser Leute eiumal für immer ver -
fchwaud .

So wie das Reich gewachsen ist, so wächst nun auch seine
Knust . Die DenkmLler der Architektur sind schon heute ge -

So , wie vou dieser Stadt Müucheu die banknnstlerische Ge¬
sundung ihren Ausgang nahm , hat hier auch vor drei Iah -
reu die Reiuiguug eingesetzt aus dem vielleicht « och mehr
verwüsteten Gebiet der Plastik uud Malerei . Der gauze
Schwiudelbetrieb einer dekadente » oder kranken , erlogenen
Modeknnst ist hinweggefegt . Ei » anständiges allgemeines
Niveau wnrde erreicht . Und dieses ist sehr viel , denn ans
ihm erst können sich die wahrhaft schöpferischen Genies er -
heben .

Wir glauben nicht nur . sonder » wir wissen es , daß sich
heute bereits solche Sterue am Himmel uuseres deutschen
Knnstschafsens zeigen .

Die dritte Ausstellung im neuen Haus der Deutschen Kunst
bestärkt uns in diesem Glauben . Wir wollen aber deshalb erst
recht hoffen und es erwarten , daß die zur Kunst Berufenen
mit einem wahrhaft heiligen Eifer zu ihrer Aufgabe stehen.
Wir sind gewillt , nunmehr

vou Ausstellung zu Ausstellung einen strengeren Maßstab
anzulegen

um aus dem allgemeinen anständigen Können nun die be -
gnadeten Leistungen herauszusuchen . Wir haben dieses Mal
schon ein Niveau , bei dem es schwer war , zwischen oft zwei
und drei gleichwertigen Werken eine Entscheidung zu treffen .
Ich habe mich daher entschlossen, so wie im vergangenen Jahr
anzuordnen , Saß ein Teil ausgestellter Arbeiten nach ihrem
Verkauf durch solche ebenbürtige ersetzt wird , die nur infolge
des Mangels an Platz im Augenblick keine Berücksichtigung
finden konnten . Ich möchte nun aber auch die Hoffnung aus -
drücken, daß sich vielleicht einzelne K ün st ler von wirk -
lichem Format in Zukunft innerlich den Er -
lebnisfen , Geschehnissen und den gedank¬
lichen Grundlagen der Zeit zuwenden , die
ihnen zunächst schon rein äußerlich Sie mate -
riellen Voraussetzungen für ihre Arbeiten
gibt . Denn so tausendfältig auch die höheren geschichtlichen
Visionen oder sonstigen Lebenseindrücke sein mögen , die den
Künstler zu seinem Schaffen befruchten , ihm vorschweben oder
ihn begeistern , so steht doch über allem die Groß -
artigkeit seiner heutigen eigenen Zeit , die sich
den erhabensten Epochen unserer deutschen Ge -
schichte wohl als ebenbürtig zur Seite st eilen
kann . Manche Arbeiten , die sich in den Dienst dieser Aufgab «
zu stellen versuchten , mußten wir zurückweisen , weil di« Kraft

Festlicher Höhepunkt des großen Gemeinschaftslebens
deutscher Kunst war am Sonntag nachmittag der große
Festzug „2000 Jahre deutsche Kultur " . Sämtliche Gruppen ,
darunter bezaubernd schöne mit Symbolen aus den zum
Reiche heimgekehrten Gebieten , konnten den begeisterten
Beifall der Hunderttausende in den Feststraßen erwecken.

Zunächst erlebten die Gäste öie älteste Kultur , die ger -
manische Zeit . Die mythische Welt der nordisch - germanischen
Vorzeit erwachte vor ihren Augen in Sinnbildern der
Sonne , des Tages , der Weltesche und der drei Göttinnen
aus Walhall , Gruppen , die die Zuschauer allenthalben mit
bewunderndem Applaus begrüßten . Als Gründer der Er -
sten Deutschen Nation schritt den nun folgenden Gruppen
Kaiser Karl im Krönungsornat mit Reichsapfel und Zepter
voran . Friedrich Barbarossa , die Plastiken vom Portal in
Bamberg und die Stistersiguren des Naumburgcr Domes
begeisterten ebenso wie die kostbaren Gobelins , auf denen
Szenen aus dem deutschen Heldenlied in prächtiger Stickerei
zu sehen waren . Ritter und Modelle himmelanstürmender
Bauten führten in die Zeit der Gotik . Die Renaissance im
Festzuge , verkörpert durch Landsknechte in bunten Unifor -
men , durch Reiter mit den Fahnen der sieben Kurfürsten -
tümcr , fand in vielen Wagen eine hinreißend schöne Dar -
stellung .

Die spielerischen Formen des Barock und Rokoko — dar -
gestellt durch entzückende Figuren aus der bayrischen Ver -
gangenheit — wurden eindrucksvoll gegenübergestellt dem
straften Schritt der Grenadiere Friedrichs des Großen und
der Reiter des Prinz Eugen , jener Männer , die in dieser
Zeit den Geist der Arbeit und der soldatischen Zucht ver -
körperten .

Zeit der „Erhebung gegen die Tyrannen " : auf wallen -
den Fahnen das Eiserne Kreuz . Ihm folgte als Kunstzeuge
der klassistischen Epoche Pallas Athene . Ten ganzen Zauber
der Romantik offenbarte der Wagen mit vier großen gol -
denen Harfen und dem schimmernden Schwan LohengrinS :
die Musik huldigt Richard Wagner .

Mit imposanten schwarzen Reitern , die goldene Sieges -
zeichen in den Händen hielten , begann die

bildhafte Darstellung der » eue « Zeit .
Lodernde Fackeln und goldumkränzte Opferschalen , begleitet
von Frauen in Schleiern der Trauer , kündeten von Opfern
und Entsagungen . Ueber allem erwachsen Glauben und
Treue : versinnbildlicht durch zwei riesige Doppelgestalten .
Jüngste deutsche Geschichte wurde nun lebendig : Saar und
Rhein kehren heim ! Und dann verkünden wallende Fahnen
die Rückkehr der deutschen Ostmark . In gläsernen Schreinen
ruhen einzigartige Nachbildungen der Reichsinsignien . Die
Beste Salzburg , die Donau , KärntnerHirsche und der Tiroler
Adler werden als Sinnbilder , der ostmärkischcn Gaue vor -
übergetragen , ,

waltige Zeuge » für die Kraft der » eue » deutsche» Erschei ,
» n» g auch aus kulturpolitischem Gebiet .

So wie die einzelne « Stadien der nationalen Wieder »
erheb » » g, die i» der Schaffung des Großdentfchen Reiches
ihre stolze Bekrönnng erhielten , den politischen Nörgler er »
ledigte » , so erledigen die « » vergängliche » Bauwerke des
neuen Reiches den kulturellen . Daß die Architektur nun -
mehr aber auch eine immer würdigere Ergänzung aus dem
Gebiet der Plastik und der Malerei findet , kann nicht be,
stritten werden .

zur Gestaltung leider nicht genügte , um das Gewollte so zu
bringen , daß es den Vergleich mitf den aus ähnlichem Geist
geschaffenen Werken vergangener Zeiten — und damit einer
letzten Prüfung — hätte standhalten können . Wenn auS
ihnen — wie so oft — aber die Einfalt eines tiefen Gemütes
spricht, dann verdienen sie trotzdem unseren Dank . Ihr , ich
möchte sagen , fast frommes Beginnen müßte die Verpflichtung
sein für diejenigen , den« n die Vorsehung die Gnade gab , in
vollendeterer Form das ausdrücken zu können , was alle
fühlenden und denkenden Menschen in unserer heutigen Zeit
bewegt .

Ich will nun diese Stunde nicht vorübergehen lassen, ohne
Ihnen und damit allen jenen Deutschen , die — sei es auS
ihrem Berufe heraus oder sei es sonst als kunstbegeistert «
Menschen — an dem neuen Aufstieg unserer Kunst mit heißem
Herzen hängen , einen kurzen

Einblick in die geplante weitere Entwicklung
dieses Hauses zu geben . Dank dem Einsatz der schon mit der
Finanzierung des heutigen Hauses der Deutschen Kunst Be -
auftragten und der großherzigen Hilfsbereitschaft deutscher
Kunstmäzenen ist es gelungen , die finanziellen Grund -
lagen für den Ergänzungsbau sicherzustellen .
Er soll in erster Linie der Ausstellung der Meisterwerke
unserer Baukunst und unserer Plastik dienen . Professor
G a l l hat einen wunderbaren Plan hierfür geschaffen . Der
Bau entsteht an der gegenüberliegenden Seite dieser ein -
maligen Straße . Es wird dann in Zukunft möglich sein , die
Große Deutsche Kunst aus st ellung olle Gebiet «
des Schaffens der bildenden Künste umfassen
zu lassen , öie Meisterwerke unserer Architek -
t u r , der Malerei und der Plastik als eine Gesamt »
schau der Arbeit deutscher Künstler . Noch heuer
soll die Grundsteinlegung erfolgen . Wenige
Jahre später hoffen wir , das Werk seiner Bestimmung über -
geben zu können . Es wird mithelfen , die Bedeutung einer
Veranstaltung zu steigern , deren diesmalige Eröffnung ich
nunmehr erkläre ."

Im Anschluß an den Festakt besichtigten der Führer und
die Ehrengäste die Große Deutsche Kunstausstellung 1939. die
ein beglückendes Zeugnis ablegt von der Schaffensfreude und
der Kraft deutschen Künstlertnms und öie zugleich die Rich-
tung aufzeigt , in der sich die Weiterentwicklung der bildenden
Kunst vollziehen wird .

Die herrlichen farbigen Gruppen des Sud ' eten -
landes wurden eröffnet durch eine Darstellung deS
Schwertes der deutschen Universität Prag . Zwischen ge -
fallenen Grenzpfählen zogen Männer des Freikorps einher .
Unter einer mächtigen Eiche schritt Rübezahl einher . Wäh -
rend sudetendeutsche Trachtenträger in Füllhörnern die Bo -
denschätze ihrer Heimat zeigten , stand bei der ebenso präch-
tigeu Gruppe des Protektorats der Gedanke des Schutzes
im Vordergrunde . Schildträger , einen Adler auf dem
Helm , säumten diesen Zugabschnitt , den die Wappen der
Städte auf reich behangenen Ehrenwagen eröffneten , dar -
unter als Höhepunkt Prag mit der Wiedergabe eines schö -
nen deutschen Bronzestandbildes des St . Georg auf der
Prager Burg .

Ein riesiger silberner Elch auf prächtiger Bernsteintruhe
kündete das heimgekehrte Memelland an . Unter einem
Baldachin von Fischernetzen sahen wir die Landschaft der
memelländischen Küste , der die Schiffe dieser Gegend und
ihre Wimpel nachgetragen werden .

Diesem Teil des Zuges folgen die Bauten des Führers
in Modellen .

Der einzigartige Zug näherte sich seinem männlichen
Ausklang : schwarze Reiter mit leuchtenden Bannern der
Bewegung zogen einher und dann dröhnte der Marschtritt
der braunen Bataillone , der eiserne Tritt des Marschblocks
des Heeres , der Luftwaffe und ff , deS Arbeitsdienstes und
der Polizei . So gestaltete sich der Abschluß zu einem gewal -
tigen Bild deutscher Wehrhaftigkeit und deutscher Stärke ,
diech stets und allezeit bereit , das deutsche Leben und die
deutsche Kultur zu schützen .

Der italienische Außenminister Graf Ciano besuchte
am Sonntag vormittag den Alcazar und traf am Sonntag
nachmittag in Sevilla ein .

Heute trifft in Ankara eine französische Militärmission
ein , um die Beratungen über die türkisch-sranzösische mili -
tärische Zusammenarbeit auszunehmen . Die französischen
Offiziere werden nach Abschluß der Verhandlungen eine
Reise durch öie Türkei unternehmen .

Im Kriegshafen Spezia hat ein U - Boot bei Tauch -
proben eine Tiefe von 101 Metern erreicht .

Hauvtschristlelter und verantwortlich für Politik : Dr . <l » r > « aspar epcckner :
Stellvertreter teS Hauptschriftleiter » und verantwortlich für Kultt " , Unter¬
haltung , Film und Funk und i . V für den Sport : Huberl D »errsch » ck: ver .
antwortlich für den Stadtteil : « l» >z Richard »! fi)r Kommunale ». Briel .' asten
Gerichts - und Perewsnachrichien : Karl Binder ? für B -idisckie Chronik u i 55
für Volttwirtschafl und Heimatteil : Herbert Tchnellharbt : c » , Schreiber , z . St .
in Urlaub ; für Bild und Umbruch : die Abteilungsleiter : für den Anzeigenteil '
Fran , Kathol , alle in Karlsruhe . Berliner Echriftleitung : Dr . « im OTtiner !
Druck und « erlag : Bxdiscke Presse , Grenzmarl -Trucke .'ei und Beriag GmbH .,
Karlsruhe i . A . Nerlagkleitlina : Arthur Petsch . TA . VI . 1039 über 25 000,
davon Stadt - und LandauSgabe 19 05«, BezirkSauSgabe Neuer Rhein - und

« intigbot « über <000, BezirlSauSgab « Hardl -Anzcizer 1314 .

Sas erste ziel unseres neuen deutschen Kunstschassens ist ohne Zweifel
schon heute erreicht

Glanzvoller Festzug „iOOO Jahre deutsche Kultur



Vlontag , den 17. Juli 1939
BaSil die trefft

Rr . 193. Seite «

Engste militari !Ac Zusammenarbeit
Lvndon-Wris-Warschau

London , 17 . Juli . D -ie „Sunüay Chronic !«" berichtet aus

Paris , daß das britisch: un ^ das französische Luftsahrtmini -

sterium und die beiden Generalstäbe zu dem Entschluß ge -

kommen seien , Sie britische und französische Armee in Frank¬

reich im Kriegsfalle unter dem gemeinsamen Kommando des

Generals Game li n als Oberkommandierendcn zu stellen.

Innerhalb dieses gemeinsamen Oberkommandos wurde der

britische General Jronside den Besehl über die britische

Erpcöitionsarmee erhalten . Jronside werde nach Warschau

fliegen , um mit dem polnischen Generalstab Besprechungen

auszunehmen . Wie man hört , dienten diese Besprechungen
der Herstellung einer möglichst engen Zusammenarbeit zivi-

schen der französischen, englischen und polnischen Luftwaffe ,

und zwar solle in praktischer Hinsicht die Gleichschaltung des

Kommandos sichergestellt werden . Weiter heißt es , daß ein

Britischer Zerstörer nach Gdingen entsandt werde .

Wie der „Jntransigeant " mitteilt , habe den Ob erbe -

fehl über die polnische Armee in einem Kriegsfall

ursprünglich General Gamelin übernehmen sollen . Im

Verlaufe der Verhandlungen mit dem polnischen General -

stab sei man aber hiervon abgekommen , da im Falle mili -

türischer Verwicklungen „die Sicherheit der VerkehrSverbin -

düngen mit Polen nicht gewährleistet sei und die Befehls -

Übermittlung sich zu schwierig gestalten würde ." General

Jronside habe deshalb den Auftrag erhalten , in Warschau

mit dem polnischen Generalstabschcf Rydz - Tmigly einen ge -

nauen Plan für die militärische Zusammenarbeit auszuar -

Veiten.
General Jronside werde außerdem die wichtigsten polni -

schen Rüstungsfabriken und die Befestigungen an der polni -

schen Wcstgrenze besichtigen. Ter englische General werde

dann am besten beurteilen können , auf welche Weise Frank -

reich und England sich zur Verstärkung der polnischen Wehr -

kraft einschalten könnten . Es sei bereits jetzt vorgesehen , ein

englisches Flugzeugmutterschiff nach Gdin -

g e n zu entsenden , dessen Flugzeuge der polnischen Armee

zur Verfügung stehen würden . Englische Piloten würden

die polnischen Flieger in der Handhabung der britischen Appa -

rate ausbilden . Tie beiden bekannten polnischen Flieger

Oberst Barjan und Major Orlinski seien zur Vorbereitung

dieser Maßnahmen bereits seit vierzehn Tagen in London .

Gekeimbundnisse statt Garantien ?
Rotterdam , 17 . Juli . Tem „Eourant " zufolge , hat der eng-

lische Ministerrat beschlossen , denjenigen neutralen Staaten ,
die eine Garantieruug abgelehnt haben , Geheimbündnisse vor -

zuschlagen , in denen auf Militärbeistand verzichtet und ein
diplomatisches Zusammengehen zum Zwecke öer Neutralitäts -

aufrechterhaltung vorgeschlagen ist . Die Aktion erfolge sofort
nach einer neuerlichen Ablehnung der Weststaaten durch
Moskau .

Bomber in ll S unden über den Atlantik
London , 17. Juli . Nach elfstlindiger Fahrt traf hier ein

zweimotoriges in den Ver . Staaten für England beigestelltes
Wasserflugzeug ein . Die Landung des Flugzeuges und öie
Tatsache , daß ein so schweres Bombenflugzeug in so kurzer
Zeit über öen Atlantik fliegen kann , hat naturgemäß das In -
tereffe an Roofevelts erneutem Vorstoß gegen das Neutrali -
tätZgefetz erheblich verstärkt .

Geheimsender einer Becbrecherbande
in Frankre ch entdeckt

Paris , 17. Juli . . Der Pariser Geheimpolizei ist es nach
langen Bemühungen gelungen in einer verlassenen Villa bei
Tieppe einen Geheimsender einer internationalen Verbre -

cherbande aufzuspüren , die auch noch in England und Luxem -

bürg über Geheimsender verfügt . Die Funksprüche dieser
drei Kurzwellensender konnten bisher selbst von den geübte -

sten Dechiffrieren ! des französischen Kriegsministeriums nur
zum Teil enträtselt werden . , Dagegen scheint die Verbrecher -
organisation die chiffrierten Funksprüche der englischen , der
französischen und der luxemburgischen Geheimpolizei entzif -

fern zu können . Die bisher ermittelten Indizien lassen dar -

auf schließen, daß man es vor allem mit Edelsteindieben und
Schmugglern zu tun hat .

Durch Lügenmeldung l Milliarde RM . verdient
Verlin , 17. Juli . Wie die „Deutsche Wochenschau" schreibt,

hat öie am 4. Juli d . I . verbreitete Meldung des Londoner
Abendblattes „Evening Standard "

, daß der Abschluß der
englisch- französisch- sowjetrussischen Verhandlungen Lnmittel -
bar bevorstehe , den Londoner Börsenjobbern und jüdischen
Schiebern zu Millionengewinnen verholfen . Sobald nämlich
öiese Meldung an der Börse bekannt wurde , schössen die Kurse
der Spezialwerte In einem bisher fast nie gekannten Umfang
in die Höge . Londoner Wirtschaftssachverständige haben aus -

gerechnet , daß an der Londoner Börse in wenigen Stuu -

den rund 70 Millionen Pfund Sterling , d . h .
etwa ein « Milliarde RM . verdient worden sind .

Kurz vor Schluß der Börse traf dann das amtliche De -

menti des Foreign Office in der City ein, worauf die Kurse
wieder gewaltig nachgaben . Die wenigen Stunden hatten
aber genügt , um den Schiebern die Taschen zu füllen .

Funk- und Fernsprechschein der SA
Berlin , 17. Juli . Der Stabschef der SA . hat den von der

Obersten SA . -Führung INR gestifteten „Nachtichtenschetn ver
SA " unter Ausdehnung aus das Fernsprechwesen in den

.,Funkschein der SA ." und „Fern sprechschein
d e t S A ." umgewandelt . Beide Scheine erfordern den Nach-

weis von praktischen und theoretischen Kenntnissen auf «den

Gebieten des Funk - und Fernsprechwesens . Ihr Besitz befreit
von drei Uebungen für das SA . -Wehrabzeichen .

Der „Funkschein der SA ." fordert außer dem bereits bisher

vorgesehenen Nachweis des fehlerfreien Aufnehmens und Ge -

bens von Morsezeichen von mindestens 60 Buchstaben in der

Minute die Durchgabe eines Funkspruches mit 1<X> Buchstaben ,
wobei ö <r Bewerber öie technischen Betriebsregelungen de -

herrschen muß . In der Prüsungsbestimmung sür den „Fern -

sprchschein öer SA .
" ist vorgesehen , daß der Bewerber den

Dienst an einem Feldfernsprecher und einer Bermittlnna ver -

sehen kann und itt der Lage ist. den Bau einer Leitung mit

schwerem Feldkabel im Hochbau mit den zugehörigen Einzel -

Verrichtungen ordnungsgemäß auszuführe » .

Front der jungen Völker vom Atlantik bis zum Pazifik
Englands Weltreich nurmebr Fiktion - Lebensrech' . vednuns und natürliche Interessen

die Basis einer neuen Bdlkervemeinschatt

Berlin , 17. Juli . Die Zeitschrift „Berlin -Rom -Tokio " ver -

offentlicht unter der Ueberfchrift „Wer ist der „Aggressor" ?"

einen bemerkenswerten Artikel . Der Aufsatz ist mit drei

Sternchen gezeichnet und enthält folgende Gedanken -

gänge :
Wir erleben heute eine große englische EntiastnngSosfeu -

sive sür die eigene kriegerische Paktpolitik . Diese Entlastungs -

oder Tarnnngsoffensive besteht ans zwei Etappen : 1. Ans

der Vorspiegelung einer Defensive , die ihre » Ausdruck in

den Anschuldigungen gegen Deutschland und Italien findet ?

2. in einem raffiniert angelegten Angriff anf das Reich, feine

wichtigen Lebeusgebiete und sei» Lebensgcsuhl . Angesichts

dieser Tatsache erhebt sich die Frage : Warum bereitet die

englische Regierung einen Krieg gegen Deutschland vor ?

Das englische Empire ist eine Fiktjon, ' in

immer stärkerem Maße tritt das im Fernen Osten , in

Indien , in Arabien und nicht zuletzt in Europa zu-

tage . Wenn die Welt diesen Tatbestand in aller Klarheit er -

kannt haben wird , wird das Empire in eine schwierige Lage

geraten . Deshalb will England dieser Fiktion den Anschein
der Realität geben durch einen machtpolitischen Sieg ? sei es

durch einen zu errichtenden Zustand dauernder Furcht der

totalitären Staaten oder durch einen Krieg . Da England

dazu allein nicht in der Lage ist, sucht es Verbündete .

Nur so ist es zu erklären , daß England überall nur solche
Verbündete sucht und Verbündete auswählt , die, ganz gleich
wie ihre politische , militärische oder wirtschaftliche Fähigkeit

zur Partnerschaft aussieht , in irgendeinem natürlichen oder

künstlich erzeugten Gegensatz zu deutschen Interessen stehen.
Vor allem erblickt öer Verfasser in den Argumenten , mit

denen England seine unberechtigte Einmischung in

D a n z i g begründet , nur „Vorwände und Tarnungen , die

dazu dienen , das englische Volk in den Glauben von der

Notwendigkeit und Zwangsläufigkeit eines Krieges mit

Deutschland zu versetzen .
" Wir folgern deshalb und stellen

fest :
Die Doktrin der englischen Opposition braucht de« Krieg ,

die Doktrin der konservative « Imperialisten fordert den

Krieg , das englische Volk braucht ih « weder , « och will es ih« ,

am allerwenigste « um Da « , ig . Die euglische Regier « « » »er ,

nichtet das Vertrauen i « Europa .
Sie zerstört die Möglichkeiten für einen wahrhaften Le -

bensbund der Völker. Sie vergewaltigt dir Lebensrechte
kleinen Nationen und mißachtet ihre Neutralität und ihre
Entschlüsse, sie verleugnet die Jahrhunderte alte traditionell«
Politik , sie kämpft mit überholten Miteln und mit unzurei¬
chenden Kräften gegen eine neue Gestaltung der
völkischen Beziehungen , dir in der Front der Orb »

nungsmächte im Entstehen begriffen find.
Diese Front ist in diesen Tagen neu gestärkt . Die Tage

des Besuches des bulgarischen Ministerpräsidenten bil¬
den einen neuen Markstein für den Ausbau jener großzügi-

gen Gemeinschaft großer nud kleiner Staate », die sich —

fester oder lockerer — aus der Grundlage des Be -
kenntniffes zum Lebensrecht , zur Ordnung und

zu den natürlichen Interessen zusammenfinde » . Die-

ses natürliche Gesetz haben die jungen Völker und ihre
Führer als Schicksal erkannt. Darum stößt jedes Manöver
Englands gegen das Recht und das Lebe» einer der Ord«

nungsmächte auf die geschlossene Front vom Atlanti»

schen vis zum Pazifischen Ozean!
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Selbst 35 Millionen Volt „ließen die Wurst kalt"

Neuyork .

Die große Blitzmaschine im General Eleetrie - Pavillon der
Neuyorker Weltausstellung wurde dieser Tage , nachdem der
Pavillon nachts für Besucher geschlossen war , von Ingenien -

ren dazu gebraucht , ein Würstchen zu rösten . In das eine
Ende des Würstchens wurde ein Metallnagel , geschlagen, der
mit der Blitzapparatur verbunden wurde, ' das andere Ende
wurde formgerecht geerdet . Dann wurde ein künstlicher
Blitz von 6 Mill . Volt Spannung durch das Würst -

chen gejagt . Zum Erstaunen der Ingenieure blieb das

Würstchen vollkommen kalt . Dieses Ergebnis änderte

sich auch dann nicht , als das Experiment sechsmal wiederholt
wurde , so daß insgesamt 85 Millionen Volt durch das Würst -

chen liefen . Nur an einigen Stellen schien die Haut etwas

geplatzt,' aber auch hier hatte sich die Temperatur des Würst -

chens nicht erhöht . Später berechneten die Ingenieure , daß
selbst öie größte Spannung nicht ausreicht , um ein Würstchen
zu rösten , wenn die Zeit , während derer das Würstchen dem

Strom ausgesetzt ist, nur den sechzehnmillionsten Teil einer
Sekunde beträgt . Das Experiment wird anch nicht wieder -

holt werden , zumal die AusstellungSleituug gegen den Ge -

brauch der Vlitzmaschine als Würstchenröster Einspruch er -

hoben hat .

Vor 18 Jahren unschuldig tum Tode verurteilt ?

Bielefeld .

Am 24 . Jnli beginnt in Paderborn ei« Prozeh , der i «
der deutschen Strasrechtspslege wohl einzigartig ist. Ein

Mann , der vor 18 Jahren unter dem Verdacht , seinen Brn -

der ermordet zu haben , ans Indizien hin zum Tode vernr -

teilt worden war , erhält Gelegenheit , seine Unschuld zu be-

weise« . Es handelt sich nm Anton Lange aus der westfäli -

scheu Gemeinde Lichtenau , dessen Todesstrafe in lebenslang -

liches Zuchthaus umgewandelt war nud der nach Vrrbiißnng
von zwölf Jahren auf dem Gnadenwege auf freie « Fuß ge-

fetzt worden ist .
Dem Verfahren im Juni 1SS1 vor dem Paderborner

Schwurgericht lag folgender Tatbestand zugrunde . Der Land -

wirt Hermann Lange in Lichtenau war am Morgen des

26. Februar 1921 in seinem Bett erschossen aufgefunden
worden . In der Mordnacht hatte im gleichen Zimmer die

Ehefrau des Erschossenen, Elisabeth Lange , geschlafen, und

im Nebenzimmer des Hofbesitzers Vater , seine Brüder An -

ton und Johann Lange . Da in der fraglichen Nacht das

Haus und die Fenster fest verschlossen waren , konnte als Tä -

ter nur eine der im Hause anwesenden Personen in Frage
kommen .

Der Verdacht siel sofort auf Anton Lange , der nner -

lanbte Beziehungen z« feiner Schwägerin Elisabeth
unteryalteu hatte und durch die Beseitigung der Bru -

ders die Aufdeckung des sträflichen Verhältnisses z«
verberge « versucht habeu konnte.

Aber auch noch andere Indizien sprachen für die Täterschaft
Antons . Man nahm an , daß er den Hof in seinen Besitz

bringen wollte . Hinzu kam sein merkwürdiges Benehmen
bei Aufdeckung der Tat und seine Kenntnis , daß die Mord -

waffe noch mit einer Kugel geladen war . Diese Indizien
bewogen die Geschworenen , ans schuldig zu erkennen . Anton

Lange hat immer seine Unschuld beteuert und darauf hinge -

wiesen , daß nur die Schwägerin , also die Frau des Ermor -

deten , als Täterin in Frage kommen könne. Elisabeth Lange ,
die später nach Hamburg geheiratet hatte , wurde denn auch

verhaftet , mußte aber wieder aus freien Fuß gesetzt wer-

den , da man ihr nichts nachweisen konnte .
Im Sommer vorige « Jahres kam da« « die sensationelle

Wendung . Fra « Lange wutde mit einem schwere« Leide « i «

das Hamburger Krankenhaus etngeltesert . Hier gestand sie

vor dem Arzt » der Krankenschwester u« d ihre «» zweite «

Man « , daß sie ihre « erste « Ma « « erschösse« habe . Dieses

Geständnis wiederholte sie vor der Kriminalpolizei « nd de«

Untersuchungsrichter . Sie bestätigte dabei , daß sie die Tat

allein ausgeführt hat « nd ihr Schwager unschuldig zum Tode

vcrnrtcilt wurde . Im August 1938 Ist die Kra « da« « ge -

starb «« .
Wenn Rotkehlchen im Flugzeug nisten

Denham .

Als die Piloten nach einigen Tagen der Ruhe ihre Ma -

schine wieder einer genaueren Untersuchung unterzogen, ent-
deckten sie in einer Flügelkonstruktion ein Vogelnest . Ein
Rotkehlchen -Ehepaar hatte sich dort niedergelassen . Nun brach-
ren die Flieger es nicht über das Herz, die Tiere in ihren»
Brutgefchäft zu stören . Aber der Flug mußte angetreten wer»
den . Und es ging besser als man dachte . Den Eiern im
Nest geschah nichts . Das Pärchen wartete die Rückkehr der
Maschine ab, um dann sofort wieder den Brutsitz einzuneh-
men. So hat man alle Hoffnung, daß die Eier ausgebkittet
werden können, da diese während des Fluges sehr warm ge-

halten werden konnten . Das Nest lag nämlich hinter dem
linken Motor im Flügel .

Oibl es „männliches " Trinkwasser?
Athen .

In dem kleinen Dorfe Ardeta in Westmazedonien werden,
wie kürzlich aus Thessaloniki berichtet wurde , seit Jahren
nur Knaben geboren . Es gibt infolgedessen in Aröeia viele

junge Burschen und keine Bräute für sie . Die Mädchen aus
den Nachbardörfern aber weigern sich hartnäckig , nach Ardria
zu heiraten , weil sich natürlich bort in öer Gegend diese
merkwürdige Tatsache herumgesprochen hat und die Mädchen
nicht in dem verhexten Dorfe leben wollen . Die Dorsbewoh-
ner führen die ausschließlichen Knabengevurten ihres Dor -
ses auf — das Trinkwasser zurück, das uach ihrer Meinung
eben ein „männliches" Wasser ist.

Das Athener Blatt , dessen Spalten diese seltsame Ge -
schichte entnommen ist . fügt scherzend hinzu, man solle doch
Ardcia zum Badeort machen, damit der alte Tranm . das
Geschlecht der Kinder voransbesttmmen zu können , wenig-
stens für jene Paare gelöst werden könne, die sich « inen
Stammhalter wünschen.

Der insinnige Schlächter von Kingsbury
Elevetand kvhio) .

' Die Polizei von Eleveland ist der Uebekzeugung , daß es
ihr gelungen ist . in der Person des 62 Jahre alten Frank
Dolezal den ..irrsinnigen Tchlächter von Kingsbury Run" zu
verhaften , «inen M a f f e n m ö r d e r , der in den letzten Iah -
ren 1s Opfer mit uuvor st ellbarer Grausamkeit
ermordet und zerstückelt hat. Bisher hat Dolezal
nur einen Morö zngegeben , den an einer Frau Floren «
Polilly . Dolezal . der von Beruf Maurer ist , hat in der Un-

terfuchuug zugegeben , daß er früher in einem Schlachthaus
beschäftigt war und ständig im Besitz von einer ganzen Kol -
lektion von Schlächtermessern gewesen ist, stir die er « ine be-

sondere Vorliebe gehabt hätte. Er ist ehemaliger Alkohol -
schmuggler und verkehrte hauptsächlich in Berbrecherkreisen
u »ö wurde anch bereits zweimal bei Razzien verhaftet, jedoch
wieder freigelassen .
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SBunfe SBHder auf grünem Käsen

I Karlsruhe im Zeichen fportseftählter Äugend
zu MX» Zuschauer folgten begeistert »er großen SA - UN» B »M Leistunsstchau im Sochschulfta»ton

i Söhepuntt un» Abschluß »es « portseftes »er Zügen »

Die große Schau sportliche » Köllens und Könnens »er HJ ., die wie ei« Zeitlupcnfilm vier Tage vor unsere»
Auge» abrollte, ist mit dem gestrige« Sonntag zu Ende gegangen . Wie i» einem Breuuspiegel sammelte als Ab »
fchluß und Höhepunkt die über drei Stunden dauernde Leistuugsscha « i« der Hochschulkampsbahn gestern « ach»
mittag « och einmal all« Kräfte der J «ge«d, «m i« einem gewaltige » Q »ersch«itt alle Bereiche «ud Betätigungsfelder
sportlicher Leibesertüchtigung vor de« Zuschauer« auszubreiten . Wenn auch regeudrohende Wolke« über dieser Ab »
schlußvera»stalt««g hinge« u «d die So ««e durch Abwesenheit glänzte , so tat dies doch der Begeisterung der ZV 0 0 0
Zufchaner keine« Abbruch . Mit unverminderter Teilnahme erlebte« die Ta « se«de die Schlag auf Schlag folge«»
de« Darbietungen » die in de« fpa »«e«de» uud Heißumstrittenen Wettbewerbe « um die Titel des Gebietsmeister »
bzw. der Lbergaameisteri « gipfelte « ««d gegenüber dem Vorjahr durchweg « e « e Leistu « gssteiger » » ge «
brachte «.

».* >mmt
iiiwm -

Nachdem am Morgen noch Gewitterregen über die Stadt
| sprühte , hellte sich am Nachmittag der Himmel einigermaßen
J ans , so daß die Veranstaltung trocken unter Dach und Fach
J gebracht werden konnte .

Mit einem schneidigen Borbeimarsch vor Stabsführer
| Lauterbacher und Obergebietsführer Kemper leitete
- die Hitlerjugend den Nachmittag ein . Taufende und aber
D Tausende hatten inzwischen das weite Oval des Hochschul -
| stadions gefüllt , dessen fahnenbesteckte Wälle eine Offenbarung
- sportlichen Kämpfergeistes und anmutvoller Körverschulung
| erlebten .

| Der große Tag »er 83
Auf der Tribüne hatten Stabs ' ührer Lauterbacher ,

| Obergebietsführer Kemper , die Führerin des ObergaueS
J Baden des BTM . Ursel M e y e r z n m Gottesberge so -
| wie Vertreter der Partei , des Staates , der Wehrmacht un )
I der Stadt , unter ihnen der Leiter des Reichspropagandaamtes
| Baden , Schmid , und Oberbürgermeister Dr . Hüssy , Platz
- genommen . Tie braunen Blocks der Hitlersungen , malerisch

unterbrochen von den weißen des BTM ., füllten zusammen
mit Tausenden von Zivilisten das weit« Rund des Platzes
in seinem ganzen Fassungsvermögen .

Nach dem Fahneneinmarsch und der Begrüßung durch den
Obergebietsführer begann der Reigen der bunten Bilder auf
dem grünen Rasen . Vorführungen der HJ . und des BTM .,
die eindrucksvolle Ausschnitte aus der Laufschule und der
Grundgymnastik brachten , waren in die sportlichen Wettbe -
werbe mit den leichtatffletischen Entscheidungen eingestreut ,
bei denen trotz des regenschweren Bodens mit Leistungen auf -
gewartet wurden , die teilweise bei den letzten badischen Mei¬
sterschaften der Senioren nicht erreicht wurden . Eine lustige
Note brachten die Vorführungen des Jungvolks , während
die Darbietungen der Jungmädel und die Tänze des VDM .
durch Farbe , Rhythmus und Grazie außerordentlich gefielen .
Vor allem war dies bei der Bewegungsgestaltung des BDM -

ß Werkes „Glaube und Schönheit " der Fall , die Harmonie der
- Bewegung mit Exaktheit und Geschmeidigkeit »er Ausführung
jj in bester Weise zu vereinen wüßt «.

| Die Sieserebrung
Nach Abschluß der Wettbewerbe , deren Einzelergebnisse

| wir im Sportteil veröffentlichen , nahm Obergebietsführer
i Kemper und Obergauführerin Meyer zum GotteS -

Obersebietsführer Kemper öantt
Hiermit möchte ich alle« Stelle « , die ««s bei der Durch»

führuug des Gebiets - u« d Obergau -Sportfestes sowie de»
Gebietssührerlagers »»terstiitzt habe« , meine» herzlich««
Dank übermittel «.

Mei « besonderer Dank gilt «« serem Gauleiter und Reichs»
ftatthalter Robert Wag « er . dem Oberbürgermeister der
Gauhauptstadt Karlsruhe . Pq . Dr . H ü f f y , dem Arbeits »
dienst , dem nationalsozialistische « Fliegerkorps , der Wehr«
macht, der Presse u« d der Karlsruher Bevölkerung .

Nur durch ihreu freudige« Einsatz wurde die reibuugS«
lose Abwicklung uuserer Veranstaltungen möglich.

Der Führer des Gebietes Bade « 21 »er Hitlerjuge «»
gez. : Friedhelm Kemper , ObergebietSsührer.

berge die Siegerehrung vor , wobei zahlreiche schöne un »
wertvolle Preise zur Verteilung kamen . Obergebietsführer
Kemper beglückwünschte in seiner Schlußansprache die HJ .
und den BdM . zu ihren hervorragenden Leistungen und
stellte mit lebhafter Genugtuung die weitere LeistungSsteige -
rung gegenüber dem Vorjahre fest . Dieses Beispiel möge,
so fuhr er fort , die ganze Jugend anspornen , auch weiterhin
an sich zu arbeiten und es zu immer höherer Vervollkomm -
nung zu bringen . Wir müssen uns darüber klar sein, daß
Leibeserziehung heute eine Notwendigkeit
ist . Denn das deutsche Volk soll nach dem Willen d«S Füh -
rers eine Sportnation , ja sogar d i e Sportnation der Welt
werden .

Der Obergebietsführer dankte sodann allen Persönlich -
keiten , die zum guten Gelingen des viertägigen Festes mit -
beigetragen haben und schloß sein « Ansprache mit dem Ve-
geistert aufgenommenen Siegheil auf den Führer .

Noch einmal entrollte sich das ganze farbenprächtige Bild
dieses Nachmittags , als nach den Nationalliedern die Fahne »
unter den Klängen des Musikzuges 109 aus »er Hochschul¬
kampfbahn abmarschierten .

Die Abendstunden sahen einen regen Zustrom zum Bahn -
hos, wo Zug um Zug mit den Teilnehmern deS Sportfestes
Karlsruhe verließ , die, um neue Eindrücke bereichert , draußen
im Land durch Wort und Tat an der sportlichen Ertüchtig -
gung unserer Jugend weiterarbeiten werden . » » an .

"Blich über
jungen und BdM .-Mä de l aus Mitteldeutsch -
la nd nach Baden brachte . Sie sind au » Halle un »
Merseburg gekommen , um die Südwestecke deS Reiche?
kennen zu lernen .

Im Auftrage des badifchen Jugendführers , Obergebiets -
führer Kemper , begrüßte der Leiter deS ReichSverbandeS de»
Deutschen Jugendherbergswerkes , Landesverband Baden ,
Hauptbannführer Ernst B a u r , die Jungen und Mädel ,
denen er in unserem Grenzlande nicht nur einen lachenden
Himmel wünschte, sondern auch erinnerungsreiche Stunden ,
Damit die jungen Kameraden und Kameradinnen de» badi -
schen Grenzgau auch wirklich kennen lernen und etwas von
der Geschichte dieses Landes erfahren , ließ Hauptbannführer
Baur ob Wanderführer durch das Badener Land verteilen .

Arode Stunden beim Mieter - und Vauverein
Aus Anlaß einer Sonderfahrt des Pforzheimer Bau - un»

Sparvereins zur Besichtigung der als Musteranlage von Be -
Hörden und namhaften Fachleuten anerkannten , mit einem
Kapital von 3 Millionen Reichsmark erbauten Karls -
ruher Rhein st randsiedlung fand auf der geräumi -
gen mit Plantschbecken , Schaukeln . Rutschbahn , Rundlauf un»
Spielplatz versehenen Gemeinschaftsanlage ein sehr gut be-
suchtes Platzkonzert , ausgeführt von der Kapelle des 3. Bat .
Jnf . - Reg . 109 unter Stabführung von Musikmeister Schmidt
statt .

Fahnen an hochragenden Masten wiesen dem OrtSunku «-
» igen den Weg . und auf dem Platz selbst erscholl munterer
Gesang und emsiges Gläserklirren . ein Zeichen dafür , daß
sangesfrohe und durstig « Kehlen eingekehrt waren , um ein
wahres Volksfest zu feiern . Zündend « , allbekannte Märsche
ertönten , alte Krieger trommelten mit den Fingern den Takt
auf die Tische , oder summten , sich der eig«nen Militärzeit i«
Krieg und Frieden erinnernd , die Melodien mit .

Um aber das Maß der Genüsse bis zum Rande zu fül -
l« n . hatte Pg . D i e b o l d , der Geschäftsführer deS V« reinS ,eine Gruppe der Tanzschule Berti «Tchwamberger ver -
pflichtet , die ebenso leichtfüßig wie leichtgeschürzt mit allerlei
entzückenden Tänzen auswartete . Lebhafter Beifall dürfte den
niedlichen , graziös auf dem Rasen tanzenden Schivamberger -
Schülerinnen gezeigt haben , daß ihre von hoher Vewegungs -
kultur getragenen Darbietungen außerordentlich gefallenhaben . Nicht geringeres Lob gebührt aber auch den fleißigund mitr « iß«nd musizierenden Soldaten und ihrem überlegen
führenden Musikmeister , die sich restlos für das ausgezeichnet
gelungene Volksfest einsetzten. Hg.

Motorradfahrer fuhr zu schnell
Am 13 . Juli gege« 20.80 Uhr stieße« a« f »er Kreuzung

| Gebhard—Marie - Alexandra - Straße ei« Perso « e « krast »
| wage « u «d ei« Motorrad znsamme« . Hierbei w«rde
| der Motorradfahrer sowie sei « Sozius erheblich « er »
| letzt . Beide mußte« i«s Städt . Kra« ke«hauS «iugeliesert
f werden. Die beide» Fahrzeuge wäre » so stark beschädigt ,
D daß sie abgeschleppt werde» mußte« . Die Schuld trifft de«
| Motorradfahrer , weil er z« schnell gesahre« ist.

Verkehrsunfälle am Morgen , am Mittag
und am Abenö

Am Sonntagvormittag gegen 5,40 Uhr sind in Durlach ,
Ecke Amtshaus und Adolf -Hitler -Straße, . ein Personen -
k r a s t w a g e n und ein Straßenbahnzug zusammen -
gestoßen. Der Führer des Personenkraftwagens hatte das
Vorfahrtsrecht nicht beachtet. Personen wurden nicht ver -
letzt . Der Sachschaden ist gering .

Mittags um 15.30 Uhr erfolgte Ecke Zi-rkel und Wald -
straße ein Zusammenstoß zwischen zwei Personen -
k r a f t w a g e n , wobei nur leichter Sachschaden entstand .

Am Abend um 20.35 Uhr stießen auf der Kreuzung Schil -
ler —Sophienstraße zwei Personenkraftwagen zu-
fammen , weil das Vorfahrtsrecht verletzt wurde . An beiden
Fahrzeugen entstand leichter Sachschaden.

Erfolgreicher Karlsruher Schütze
Bei den Weltmeisterschaften im Schießen in Luzern konnte

der Karlsruher Tipl . -Jngenieur SA .- Truppsührer Waldemar
Maurer mit der automatischen Pistole (Nachdoppelscheibe)
den 3 . Platz und bei d« r Internationalen Meisterschaft im
Schnellfeuer -Pistolenschießen den 5 . Platz für Teutschland be-
l«gen.

1400 junge mitteldeutsche Gatte in Karlsruhe
Auf dem Hauptbahnhof der Gauhauptstadt herrschte in

den Morgenstunden des Samstag ein pulsierendes Leben.
Um 6.30 Uhr traf ein Sonderzug ein , der 1400 Hitler -

Unsere Bilder zeige» svou ob«» » ach »»te» ) : Einmarsch der
HJ . ins Gelände der Hochschulkampfbahn — Der Hochsprung,
der den Sieg brachte — Start ^um 100 Meterlauf — Sieger¬
ehrung durch Obergebietsführer Kemper . tAufn . : A. Richardt )
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ötabsMrer Lauterbacher sprach zu den SZ-Flihrem
Richtungweisende Aus »ührungen zum Abschluß »er HF - Führertagung

Tttä Führerlager der HJ . fand seine Krönung in

einer Kundgebung im große » Festhallesaal am Sonn -

tsq Vormittag , in deren Mittelpunkt die richtnng -

^ eisenden Anssührungen des StabsführerS Hartman »

t « a » terbacher standen . Die Darbietuuge » des Mn -

I sitznges und des Orchesters des Bannes 199 und der

\ darch den Scharführer Arnold S t e i n m a n u wirkungsvoll

- ,,orgetragene Vorspruch gaben dieser Führertaguug einen

s würdigen Rahmen .
Obergebietssührer Kemper begrüßte insbesondere den

Redner und die Gäste , darunter anch Offiziere der Reichs -

marine .
Stürmisch begrübt trat dann der Stabssührer Lauter -

bach er vor das Mikrophon . Er stellte fest, daß das unge -

hcure Geschehen der letzten Jahre nur möglich war durch die

unbedingte Einheit des deutschen Volkes , zu der es durch

Adolf Hitler und seine Beivegung zusammengeschmiedet

wurde .
Ter Redner kam dann auf den Aufbau der Hitlerjugend

zu sprechen , aus deren Organisation Leistungen hervor -

! wachsen , wie wir es vor geraumer Zeit noch nicht geahnt

haben . Dies hat die höchste Anerkennung dadurch gefunden ,

I als der Führer am 1 . November 1986 das Gesetz über die

Hitlerjugend erliefe . Das Gesetz wurde zum Ausgangspunkt
! für die künftige Entwicklung der HJ ., die etwas Einmaliges
'

darstellt . Wir wollen aber nicht auf den Lorbeeren unserer

Erfolge ausruhen . Ter Dienst in der HJ . bedeutet für

jeden deutschen Jungen und jedes deutsche Mädel eine selbst -

verständliche Herzenspflicht . Er ist die Sicherung der Zukunft .

Stabssührer Lauterbacher umriß im weiteren Teil seiner

Rede die Aufgaben der nationalsozialistischen
Jugenderziehung . Tie Jungen und Mädel sollen zur

Gemeinschaft , zum Nationalsozialilten und in seinem Geist

dazu erzogen werden , daß sie in allen Lagen selbständig und

richtig zu handeln wissen . Wir wollen die jungen Menschen

gesund erhalten und am Körper stählen und stärken , da nur

in einem gesunden Körper ein gesunder Geist zu wirken ver -

mag , Nur so werden wir ein großes und starkes Volk sein

und bleiben . Die Rede klang aus in den Appell an die an -

wesenden Jugendführer und - Führerinnen , in diesem Sinne

weiter zu arbeiten .
Nachdem der begeisterte Beifall verklungen war , nahm

Obergebietssührer Friedhelm Kemper nochmals das Wort ,

um dem Stabsführer für seine richtunggebenden Darlegungen

zu danken und ihn zu bitten , dem Reichsjugcndsührer die

Grüße von der Südwestmark zu übermitteln , die in uner -

schütterlichem Glanben und Wille « auch in de» Reihe » der

Hitlerjugend ernste zielbewußte Arbeit an der deutsche» Z » -

knnft leistet .
Mit dem Sieg Heil aus den Führer , auf Volk und Reich

und dem Gesang der Nationallieder wurde die Führertagung

geschlossen .

Wie Fackeln loderte Sas Bekenntnis
Eindrucksvolle nächtliche Feierstunde der HF im Aochfchulftadion

Im Rahmen des Gebiets - und Obergansporlsestes fand am

Samstagabend im Hochschulstadio « eine Feierstunde der

Hitlerjugend statt , bei der das weite Stadion mit Hitler -

jungen nud BDM . - Mädel gefüllt war . In großer Zahl hat -

te» sich auch die Elter » nnd die Bevölkerung der Gauhaupt -

stadt eingesunden . Ans der H^ npttribüne sah man Ober -

gebietssnhrer Friedhelm Kemper mit de » Ehrengästen , n . a.

Oberstleutnant Völkers .

Fanfarenrufe kündeten vom Beginnen dieser nächtlichen

Feierstunde und auf das Kommando „Hitlerjugend , zum

Fahneneinmarsch , stillgestanden !" trat lautlose Stille im Sta -

diou ein . Di « . Fahnen gingen hoch und unter Marschklängen

zogen die Jungen und Mädel , begleitet von Fackelträgern , in

die Kampfbahn ein . Alles hatte sich zum Gruß von den Plätzen

erhoben , als die Fahnen durch das Mittelfeld zogen und

entlang der Holztribüne Aufstellung nahmen . Rings um das

Oval standen die .Fackelträger , der leuchtende Fackel -

kränz bot ein überwältigendes Bild in dem im Dunkeln da -

liegeilden Stadion . Trommelwirbel dröhnten über den Platz, '

dann tratön ^d i->6 vorlas >Mikicophon und,Mn -'

deten in glühenden Worten vom Kampf der Jugend um

Teutschlands Freiheit Sie priesen das Heldentum der

Krieger und riefen den Kampf der Bewegung um ein neues ,

freies und großes Deutschland in die Erinnerung zurück . Am

Schluß dieses Kampfes stand der Sieg über Verrat , Feigheit
und Wehrlosigkeit . Im Chor antworteten die Sprech - ,
gemein fchaften auf die Worte der drei Sprecher . Sie

bekannten sich zur Jugend Adolf Hitlers und zum neuen

großen Deutschland .
Im Mittelpunkt der Feierstunde stand die Ansprache von

Gauamtsleiter Rektor Prof . Dr . W e i g e l . Der Redner fchil-

derte in zündenden Worten lebendig und anschaulich Deutsch -

lands Wiederaufstieg zur Großmacht . Aus dem Nichts und

der Dunkelheit schaffte sich Deutschland unter Führung von

Adolf Hitler und seiner Getreuen zum Licht empor . Heute

steht Deutschland wieder einig , geschlossen und frei da . Die

Feierrcde klang aus in ein überwältigendes Treuebekenntnis

zum Führer .

Wann kommt öer KöF Wagen?
Der Aufbau des KdF .-Wagenwerkes bei Fallersleben ist

inzwischen so weit vorgeschritten , daß die erste Serie des KdF .-

Wagen , geplant mit einer Produktiouszahl von 100 000 Wa¬

gen , im Jahre 1940 geliefert werden kann . Diese Produk -

tionszahl wird sich von Jahr zu Jahr steigern , so daß der

Vollbetrieb des gesamten Werkes in wenigen Jahren er -

reicht ist.

WMAdirm mit MMrmlleeiie»
Das Polizeipräsidium teilt mit :
Am Dienstag , den 18. Juli 1939. wird in der Zeit vo »

8 . 99 bis 19 . 99 Uhr im gesamte « Stadtgebiet ei «

Probealarm mit Großalarmsireuen durchgeführt . Der
Alarm dient lediglich zur technischen Erprobung der neu ein -

gebauten Geräte .
Von der Bevölkerung ist nichts zu veranlafle « .

Briefmarkentausch bei Kö?.
Die Zahl der Briefmarkensammler in Karlsruhe nimmt

ständig zu . Das beweisen die vielen Bestellungen auf
Sondermarken , die in steigendem Maße bei öer KdF .-

Dienststelle oder bei der Kreissammlergruppe eingehen . So sind

z. B . die Sondermarken „Tag der Deutschen Kunst " und

„ Braunes Baud " usw . mit Sonderstempel bei dem hiesigen
Postamt nicht erhältlich . Man muß sie mit gewissen Unkosten
belastet von auswärts beziehen und läuft dabei Gefahr wegen
Ausverkaufs zu spät zu kommen .

Für die KdF .- Tammler ist das viel einfacher und billiger .
An den Tau schabenden werden diese Marke « nach Be -

stellung ohne Mehrkosten zum Postpreis abgegeben . Außerdem
bietet sich Gelegenheit , bei dem großen Kreis von Sammlern
die Dubletten zu tauschen .

Der nächste Tauschabend findet am heutigen Montag , den
17. Juli , 20 Uhr . im Gartensaal „Moninger " statt . Es wer¬
den wieder die Sondermarken „Braunes Band " und „Tag der

Deutschen Kunst " ausgegeben . Gäste sind herzlich willkommen !

89. Geburtstag . Am morgigen Dienstag kann Frau Chri -

stina Kölln er in Rüppurr , Hegaustraße 14 , die Feier ihres
80. Geburtstages begehen . Wir gratulieren herzlich !

Tages -Anzeiger
Moutag , 17. J » li 1989

Film :
Mtloniif : „ Der Hampelmann *
Ufa -Capitol : „Hallo Janine "
Kammer : „ Ritt in die fttciGeit "

Gloria : „lieber die Grenze entkommen "
» all : ..Katja '
Rest: „Der Mann , von dem man spricht "

Rheingold : „ Ich verweigere die Aussage "

Schauturg : „ 13 Mann und eine Kanone"

Ufa -Theater : „Mama Tolibri "

Kaffee , Kabarett , Tanz :
• « xffee Bauer : Konzert.
Eintracht: Konzert-Kaffee, Weinklause. Bar, N- chi-Kabarelt. Tanz.. Billardsaai
Grüner Baum : Tanz
Löwenrachen: Kabarett — Tanz In der Bar
Kaffee Museum : Konzert — Tanz im Wintergarten
Regina : Kabarett — Tanz
Rüderer : Tanz
Kaffee des Westens ! Konzert und Tan ,

Tagesanzeiger Dur lach :
Markgrafen : „Ein Walzer für Dich "
Skala : „Die Unschuld vom Lande"

Blumenkaffee Turlach : Konzert und Tan»
Parkfchlötzle Durlach: Tanz

Die Deutsche Arbeitsfront
6reiswaltung Karlsruhe/W ., tammstraße IS

T » » r t a m t . Heute laufen folgende Kurse : Allgein . Körperschule
«Männer und Frauen >: Gutenbergschule 20 Uhr, Hochschul-Stadion
! .striegsbeschäd . ) 29 Übt , Hochschul -Ctadion ( Gehörlose ) 20 .45 Uhr . —

Kröhl. Gymnastik für Kranen : Helmholtzichule 20 Uhr ; Hebel-Marlgrafen .

schule 21 .00 Uhr : Tullaschule II , 20 Uhr , — Schwimmen für Männer :

FiiedrichSbad 20 Uhr . — Jiu -Iitsu -Kurs für Minner und Frauen : Slidend ,

schule I 20 Uhr.

Leide »
Tie an
Magen -
u . Darm -

Katarrh ?

Itnnauer

Apollo - Sprtidel
hilft !

Prososkte kostenlos von der Mineralbrunnen A3 Bad Oberktngen

\ sv

9. Fortsetzung
Die Skatspieler saßen an einem runden Ecktisch. Herr

Karpenschnut hatte eine Probe von seinem Likör geholt .

Karpenschnut . überlegte Herr Schröder , der Name paßt

eigentlich ausgezeichnet zu dem Manu , er läßt die Lippe

hängen wie ein Karpfen . Und Schellfischaugen hat er auch ,
gab Herr Schröter sich seinen Gesichtsstudien hin .

„Famos "
, rief er plötzlich laut und leerte ein Glas „Femina

binaca " in einem Zug . „Aber dafür habe ich Ia seidene Damen -

Tag - und Nachthemden , Herr Karpenschnut , reinseidene , nicht
zu vergessen ! Darin sieht jede Frau wie eine Venus « von
Milo aus , Vielleicht könnten wir zu einem gegenseitigen Ge -

schüft kommen . Lasse Ihnen natürlich Prozente .nach ."

„Was haben Sie denn ausgespielt , Schröter ?" fragte Herr

Karpenschnut ärgerlich .
„ Na , lassen Sie nur . im Keller sind Sie so schon"

, sagte der

Wüschevertreter mit der Rnhe des „besten Mannes " . „Wissen

Sie , man hat doch mal Geschenke zu machen . Da ist zum Bei -

spiel eine Langbeinige , ein Straudkostüm hat sie an . pik fein !

Da könnte ich mir ein Reinseidenes gut vorstellen . Oder

Mann , die Sängerin ! Das ist Klasse , was ?"

,Menn wir gerade auf die Sängerin zu sprechen kommen " ,
sagte Herr Karpenschnut und schielte Schröder in die Karten ,

„ Sie sind doch, soviel ich weiß , hier gut informiert . An welchem

Theater ist sie denn engagiert ? Und wissen Sie vielleicht auch ,

woher der Bakteriologe ist ? "

„Die Dame ist ans Berlin , der Bakteriologe aus Regens -

bürg "
, verkündete Schröder stolz .

„So , Regensburg ? — der Mann kommt mir bekannt vor ,

weiß nur nicht , wo ich ihn unterbringen soll . Wenn Sie mal

Näheres erfahren könnten , Schröder , unauffällig natürlich . . .

Schöne Frau , die Sängerin ! . . . Na , unser Geschäft werden

wir zweie schon noch machen . . ."

„Uebrigens "
. unterbrach Schröder die Rede des Likör -

fabrikanten , „was meinen Sie eigentlich zu diesen amerika -

Nischen Ferien Regenverfichernna ? Ich und meine Aujuste

halten das ja sür Schwindel , für iknlauteren Wettbewerb , aber

wenn ich so ein kleines Oerderchen kriege , zahle ich mit oder

ohne Regen nicht mehr viel i ' - aus ."

Mie bitte "
, fragte Karpenschnut , er hatte kein Wort ver -

standen .
Vom Speisesaal kam die Karpenschnutsche Ehehälfte . Mit

einer geschickten Bewegung ließ der Likörfabrikant die Flasche
unter dem Tisch verschwinden . Sie landete auf Herrn Schrö -

ders Schoßt von wo sie auch nicht mehr zurückfand .

seei+uzeicr
.Heino , du hast mir doch versprochen , daß wir nach dem

Reisetag früh schlafen gehen . Es ist bereits elf Uhr ."

Karpenschnut verabschiedete sich eilig . „ Morgen Revanche !

meine Herren ", rief er und lief hinter der beleidigten Gat -

tin her .
„Die hat die Tegel auf Sturm gehißt "

, verkündete Herr
Schröder sachverständig und zog sich mit der Karpenschnutschen
Likörslasche ebenfalls zurück .

Resl , die nach Dago sehen wollte , mußte feststellen , daß
der Hund zwar nicht da war , daß dafür aber ein gewisser Herr
Bedenk vorgab , die Seenacht genießen zu wollen .

„Gute Andacht "
, wünschte Resl und huschte ins Hans zu -

rück, das bald völlig dunkel war .
*

Am nächsten Morgen stand Sibyll sehr früh auf . Nichts

regte sich . als sie die Treppe herunterstieg . Seltsamerweise
aber stand die Haustüre offen . Auch das Gastzimmer war nn -

verschlossen . Sibyll ivarf einen Blick in die unaufgeränmte
Wirtsstube und ging dann ins Büro .

Schritte schlürften draußen über den Hof . Es war Wilhelm .

„Morgen , Sibyll . Wir haben anscheinend ein paar Ver -

rückte einquartiert ."

„Verrückte , wieso ? "

„Nun , zwei Wahnsinnige sind im Laufschritt hintereinander
her zum Landungssteg gesprungen und haben das Barometer

fast kapntt geschlagen ."

„Hast du nach dem Wetter geschaut , Wilhelm ? "

„Unveränderlich schön " , brummte er verdrießlich . „Und

die Resl ist auch schon herumgestrichen , sie hatte Hofen an ."

„Hosen ? Siehst du Gespenster . Wilhelm ? "

„Gespenster , jawoll ! Der Wilhelm sieht oft mehr als an -

dere . Der Malersmann ist auch schon baden gegangen , das

interessiert Sie doch, Sibyll ."

^Wilhelm !"

„Ich weiß , ich weiß , solche Dinge soll man nicht bereden .

Aber wegen der Hosen — Resl behauptet , das sei die neueste

Mode . Daß ich net lach '
. Das paßt doch net . für uns ." Er

schüttelte nachdenklich den Kopf .
„ Sechsundvierzig Stiefel Hab' ich heut ' geputzt — fechs -und -

vierzig sag ' ich — und das dämliche Luder von Nummer 17

behauptet , so schlecht seien ihre Schuhe noch nie geputzt wor -

den , und hat sie wieder herausgefeuert mit Schwung sogar ,
dabei , na . . ."

Wilhelm pfiff durch feine Zahnlücke , eine Kunst , die alle

Kinder von ihm lernen wollten .

»Pst , die Gäste schlafen doch noch."

„Wenn sie aber die Schuhe herausgeseuert hat , dann hat

sie doch nicht geschlafen . Hier . . . sind das Schuhe einer Dame

oder nicht ? Schiefgelaufene Absätze ."

„Nummer 17 ist die Sängerin ."

„To Sängerin ? Tann pfeif '
ich ihr was auf die Schief -

getretenen .
"

„ Guten Morgen , schöne Sibyll !"

Anton Düuckel gehörte anscheinend auch zu den Frühaus -

steheru . Wie einem Modejournal entsprungen , stand er vor

Sibyll . Er trug graue Flanellhosen , «in hellblauseidenes
Hemd und eine dunkelblaue Krawatte . Sein hellbraunes Haar

hatte er anscheinend mit besonderer Sorgfalt gebürstet , wie

ein Helm lag es um seinen Kops .
Sibyll musterte den Herrn Vetter nicht gerade freundlich .

„Wollen wir vor dem Frühstück einen kleinen Bummel

machen ? " schlug er Sibyll vor und überreichte ihr einen auf -

geblasenen Elefanten ans Gummi . „ Niedliche Dinger machen
die heute aus Gummi "

, sagte er lachend . „Gefällt dir so
etwas ?"

„ Ein lebendiger wär ' mir lieber , der könnte dann unlieb -

same Gäste vertreiben "
, brummelte Wilhelm vor sich hin und

trabte mi tden Schiefgetretenen davon .
„Was für ein ungebildeter Kerl ist denn das , Sibyll ? Soll

das vielleicht der Hansdiener sein ? Da könntet ihr auch mal

jemand anders engagieren ."

„Den Wilhelm ? Nein . Der ist schon länger hier als du

und ich zusammen . Und für einen richtigen Hausdiener haben
wir ohnehin kein Geld .

"

„ Sibyll . Sibyll ! Ich glaube noch immer , daß du flunkerst .
Das Haus ist doch bis unters Dach voll . Und ausgerechnet ,
seit ich hier bin !"

„Tu kannst die Anmeldescheine ja durchsehen , wenn du

magst . Aber mich entschuldige jetzt bitte , sonst bekommen die

Gäste kein Frühstück ."

„Dann wird es also nichts mit dem Bummel , und ich habe
mich schon so darauf gefreut . Du hast ja überhaupt kaum Zeit .
Fährst du wenigstens mal mit nach Meersburg ? "

„Das kann ich dir nicht versprechen . Du siehst ja selbst , wie
notwendig ich hier bin . Wenn du aber mal tanzen willst , dann
geh ' in Meersbnrg in den „Wilden Mann "

. Gesellschaft wirst
du sicher genug finden . . ."

„Gesellschaft , ja . darum ist mir nicht bange . Aber ich möchte
mit dir zusammen sein . Na , die Frau Taute muß da mal ein
Machtwort sprechen . Aber ich will dich nicht von deinen Pslich »
ten abhalten , bis später dann ."

Sibyll ging durch das Frühstückszimmer . Die Vorhänge
wäre nnoch zugezogen . Aber bewegte sich auf der Bühne nicht
etwas ? Sie trat unwillkürlich einen Schritt zurück . Der
Musiker Bedenk sprang vom Klavierstuhl auf . und Resl , die
neben ihm stand , strich sich verlegen die Haare aus dem Gesicht .

„Morgen , Fräulein Sibyll . Wir haben gerade . . ."

„Schon gut , Herr Bedenk . Wünschen Sie sofort zu früh -
stücken ?"

.(Fortsetzung folgt .)



Badische Presse
55 . Jahrgang Vaätfehe ( fbronik Nummer 193 / Seile C

Montag , 17 . Juli 1939

SDie Bahnschranke mar nicht geschlossen :

Vollbesetzter Kraftwagen rast in Personenzug
Furchtbares Verkehrsunglück in Diedelsheim bei Bretten - Bier Wageninsassen auf der Stelte getötet

Eigener Drahtbericht der Badische « Presse

Diedelsheim ( Bei Brette « ) , 17 . Juli . Am Sonntag morgen « m 8 Uhr »4 stieß beim Wärterposte « 12 a desUebcrgangs der Reichsstraße Bruchsal — Bretten ei » Pcrso « cn - So « derzug von Griesheim (6c | Darmstadtj rtit* - Der Kraftwagen wurde vollständig zertrümmert , seine vier Insassen wur -
einem Personenkraftwagen znsammen .den ans der Stelle getötet .

Mit voller Geschwindigkeit in den Tod gerast
Tie Gemeinde Diedelsheim stand während des ganzen

Sonntags im Banne des furchtbaren Unglück ? , das sich vor
den Augen der erschreckten Bewohner abgespielt hat . Wie
wir erfahren , kam der Kraftwagen , der das polizeiliche
Kennzeichen VH (Hessen ) trug , in ziemlich hoher Ge¬
schwindigkeit aus öer Richtung Bruchsal . Obwohl die
Rcichsstraß « vor dem Bahnübergang eine starke Linkskurve
aufweist und außerdem unweit der Schranke noch ein Stop -
zeichen angebracht ist, fuhr der Wagen fast mit voller Ge -
schwindigkeit auf den Bahnübergang zn . Er rannte daher
mit voller Wucht auf die Lokomotive des Sonderzugcs
auf und wurde etwa 15 0 Meter weit geschleift , ehe
der Lokomotivführer seinen Zug zum Halten bringen konnte .
Die vier Insassen , zwei Herren und zivei Damen im Alter
von etwa 23 bis 30 Jahren konnten nur noch als Leichen aus
dem vollkommen zertrümmerten Wagen hervorgezogen wer -
den . Sie wurden sofort in das Stadt . Krankenhaus nach
Bretten gebracht , wo auch die Identifizierung erfolgte .

Wie festgestellt wurde , handelt es sich um den ^ Jahre
alten Ernst Eker , der zugleich Fahrer und Besitzer des
Wagens war , um den 28 Jahre alten Eugen Souard , die
26 Jahre alte Anna Soehl und die ebenfalls 28 Jahre
alte Irene Schneider . Sämtliche Verunglückten stamm -
ten aus Neu - Isenburg bei Frankfurt a . M . Tie wur -
den noch im Laufe des Sonntags nach ihrem Heimatort zu -
rücktransportiert .

Stopstelle überfahren
Bei der Aufwerfung der Schuldfrage bleibt zunächst die

Feststellung , daß der Wagenlenkcr dadurch einen Großteil
Schuld an dem furchtbaren Unglück trägt , daß er die vor dem
Bahnübergang angebrachte Stopstelle überfahren hat .

Er konnte daher , als er der Gefahr ansichtig wurde , sein
Fahrzeug nicht mehr zum Halten bringen . Höchstwahrschein -
lich hat er daraufhin versucht , noch vor dem Zug über die
Schienen zu kommen . Das ist ihm nicht mehr gelungen , und
so wurde der Kraftwagen von der Lokomotive erfaßt .
Die Schranke war nicht geschloffen

Wenn auch der Lenker des Kraftwagens durch Unvorsich -
tigkeit seinen und den Tod öer Wageninfaffen mitverfchuldet
hat , so ist doch entfcheidenö , daß die Bahnschranke znr
Zeit des Unglücks offen war . Wie festgestellt wurde , war
der die Strecke passierende Sonderzug , öer sich auf der
Fahrt zur Reichsgartenschau nach Stuttgart befand , beim
Wärterposten 12 a abgeläutet . Wie es kam , daß bic
Schranke trotzdem offen blieb , muß die sofort eingeleitete
Untersuchung ergeben . Der Schrankenwärter , der 62 Jahre
alte Philipp B i ck e l aus Diedelsheim , wurde vorläufig in
Haft genommen . Der Mann , der als solider und gewissen -
hafter Beamter geschildert wird , machte bei seiner Jnhaft ^
nähme einen vollkommen gebrochenen Eindruck .
Die Anfallstelle
bot ein Bild grausamer Zerstörung . Der Kraftwagen
wurde von der Lokomotive erfaßt uud unter den Rad -
kränz gedrückt . Die linke Wagenhälfte wurde dabei
buchstäblich in Fetzen gerissen , aber auch von den übrigen
Teilen blieb kein Stück heil . Tie Insassen wurden blut -
überströmt geborgen, ' sie alle waren beim Zusammenprall
sofort getötet worden . Die Lokomotive des Unglückszuges
selbst wurde kaum beschädigt . Sie konnte nach der gerichtS -
polizeilichen Aufnahme durch die Staatsanwaltschaft Bruch -
fal , die länger als zwei Stunden dauerte , und teilweise in
strömendem Regen vor sich ging , ihre Fahrt fortsetzen .

Historischer Berein vor neuen Aufgaben
Kahreshaupltagung des Historischen Vereins für Mittelbaden in Kehl - Engste Verbindung mit den Aufgaben

der Gegenwart ein Gebot der Stunde
Eigener Bericht der Badischen Presse

Jedes Jahr um diese Zeit treffe « sich die Mitglieder des Historischen Vereins für Mittelbadc « an eine «« mehroder weniger idyllische « Plätzchen unserer mittelbadifche « Heimat , « m den Geschäftsbericht des vergangenen Jahres
entgegenzunehmen . Nachdem man sich »« letzt in Kippen heim bei Lahr getroffen hatte , war sür dieses Jahr zu«
24. ort». Hauptversammlung unsere Grenzstadt sür die Tagung ausersehe « .

R . L . Kehl , 17. Juli .
Der Vormittag sah im „Bürgcrsaal " des Kehler Rathauses

einen kleinen Mitgliederkreis vereinigt , dem der erste Vor -
stand Freiherr von Glaubitz - Bühl einen herzlichen Will -
kommengruß übermittelte . Er gedachte des im vergangenen
Jahr verschiedenen Apothekers Rößler und gab seinen an -
schließenden Bericht über das verflossene Geschäftsjahr ganz
unter dem Gesichtspunkt , daß der Verein nicht in einen Dorn -
röschenschlaf sinken darf , sondern mehr ans Licht treten müsse .
Er appellierte an die Ortsgruppen , mit den Parteidienststel -
len Hand in Hand zusammenzuarbeiten , wobei in den meisten
Fällen die örtlichen Knlturstellenlciter gerne als Verbin -
dnngsmann dienen . Nur unter dieser Bedingung könne der
Verein seine Lebensbercchtignng bewahren und unter Beweis
stellen . Eine erhöhte Propagandatätigkeit sei unumgänglich ,

zugliedern . Der erste Vorsitzende legte damit eine der obersten
Aufgaben in die Hände der Ortsgruppen , denen allein es
möglich sein wird , der leider festgestellten Flauheit der Mit -
glicderbcweguug entgegenzutreten .

Den Bericht über den Vermögensstand des Vereins ver -
mittelte der Rechner Rechtsanwalt Dr . Rubin - Osfenburg .
Auch diesem Sprecher lag es am Herzen auf den Mitglieder -
schwund des Geschäftsjahres hinzuweisen . Der Boranschlag
für 1339/40 ist erfreulicherweise wiederum ausgeglichen , so
daß der Verein das vorgesehene Programm ohne Weiteres
durchführen kann . Dem Vorschlaa des Rechners , künftig den
Rechenschaftsbericht jeweils einer Prüfung zu unterziehen ,
wurde stattgegeben .' Einstimmig winde auf Vorschlag des ersten Vorstandes
für 1940 Baden - Baden als Tagungsort angenommen
und als neue Ausschußmitglieder Landrat Schindele - Kehl ,
Bürgermeister Dr . Rcntcr - Kehl , Hauptlehrer Schlörer -Tiers -
heim und Oberlehrer Gräßlin - Kork bestellt . Ein besonderer
Hinweis sür Beachtung und weitere Ausgestaltung galt dem
Armeemuseum in der Landeshauptstadt , das in der Obbut des
Mitgliedes Oberst Blankenborn stellt und sür jeden passenden
Beitrag sich überaus dankbar « rweist . Zum Schluß versäumte
Freiherr von Glaubitz nicht , dem lokalen Historiker , Studien -
rat Rusch für die Vorbcreitungsarbcitcn zur Tagung zn
danken , ebenso Hauptlehrer Schlörer . Ein Gruß an den Füh -
rer leitete bann über zur

öffentliche, , Berfa «,mlu « g,
die ein vollbesetztes Haus sah . Ein Hanauer --Trachtenmäb «l
sprach echt „hanauerischc " Begrüßungsworte . Bürgermeister
Tr . R enter überbrachte die Grüße der Stad ^ emeinde u « d
schloß daran einige Ausführungen , die die Gren »>>^ t in das
Licht einer historischen Stadt rückten . Nicht Denkmäler und
Äußerlichkeiten könnten davon Zeuge sein , doch spreche die
Geschichte für sich selbst . Innerhalb 300 Jahren war die Stadt
neunmal in französischem Besitz und wurde meist in Schutt
und Asche gelegt . Immer war die Bevölkerung der Stadt mit
Kamps eingestellt und ist es heute wiederum als Grenzstadt
erst recht . Die erst kürzlich herausgekommene und von Stn -
dienrat Rusch zusammengestellte Chronik der Stadt Kehl und
das zur Zeit im Ausbau begriffene Heimatmuseum »eug «n

davon , daß die Grenzstlidter ihre Aufgaben im Sinne des
historischen Vereins zu lösen wissen . Zum Zeichen ihrer Ver -
bundenheit mit ihm , ließ Bürgermeister Tr . Reuter 10 Exem -
plare dieser Kehler Stadtchronik in das Archiv des Vereins
überweisen . Im Auftrag der Kreisleitung sprach Ortsgrup -
peuleiter P i n k herzliche Begrüßnngsworte .

Dem im Mittelpunkt der Tagung stehenden Vortrag des
früher hier wirkenden Dekan Stengel ging ein Gesangsvor -
trag von Frau Eh . König — am Flügel Assessor P . König —
voraus , der allgemein befällige Aufnahme fand . Mit bewun -
dernswerter Sachkenntnis sprach dann Dekan Stengel über
Vergangenheit und Gegenwart unseres Hananerlandes . Ter
Redner führte an Hand von Zahlenmaterial und Gcschichts -
ausschnitten die Leiden des Hanauerlandes vor Augen . „ Es
würde zu weit führen " sagte Dekan Stengel , „über den schwe-
ren Niedergang des Hanauerlandes im Dreißigjährigenum die Jugend als Nachwuchs in die Reihen der Alten - in - ^ ^ / creoergang ° es yanauertanoes , m

^ reimgiayrigen
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Bände schreiben " . Er gedachte in diesem Zusammenhang des
von 1601 bis 1669 in Willstätt lebenden historischen BerichterS

Klemer Streifzug durchs Land
Moderne Schießstandanlage i« Wei « heim .

Weinheim , 17. Juli . Die Schießstandanlag « beim Horst
Wesselplatz im Birkenanertal ist fertiggestellt uud der SA .
übergebe » worden . Es stehen fünfzehn Bahnen sür Klein -
kaliber und drei Bahnen kombiniert , für Groß - und Klein -
kaliber , zur Verfügung . Außerdem sind drei Pistolenstände
ans 25 Meter vorhanden . Ter neue Schießstand , den Wein -
heim nunmehr besitzt , ist im Stande , den gesamten Schieß -
sport aufzunehmen .

Meersburger Augustwoche
Mecrsburg , 17. Juli . Auch in diesem Jahr wird in MeerS -

bürg unter der Schirmherrschaft des Innenministers P flau »
m e r die berühmt geivordene Augustwoche durchgeführt . Zu
diesen glänzenden Festtagen , die dem kulturellen Leben am
See gerade während der Fremdensaison besondere LenchtkrOft
verleihen , sind wieder namhafte Künstler verpflichtet worden .
Ten Bemühungen Otto Kellers ist es gelungen , vor allem
Prof . Karl Erb , Tenor , für diese Festwoche zu gewinnen .
Außerdem werden noch Ursula von Tiemen . Sopran , Prof .
Wolsg . Ruoss , Flügel , Pros . Valentin Härtel , Bratsche , und
Prof . Josef Suttner unter Mitwirkung des Konstanzer
Streichguartetts unter Leitung von Otto Keller teilnehmen .

-ü
Heckfeld : Tödlich verunglückt . Ter verheiratete

Landwirt und Gemeinderechner Leo Altmann ist auf noch
ungeklärte Weise beim Futterschueiden derart verunglückt ,
daß er seinen schweren Verletzungen erlegen ist . «

Hufingen : Vermißt . Seit 12. Juli wird der ^Jnsafs «
des hiesigen Landesspitals Karl Kammerer vermißt . Ter
59jährige leidet an Bewußtseinsstörungen und irrt jplanlos
umher . Geudarmeriestelle bittet um sachdienliche Mit -
teilnngen .

Moscherosch , der u . a . in seinen Aufzeichnungen die damalige
Auffassung eines französischen Besatzungsoffiziers wiedergibt ,
der da meint : „Tie Deutschen sind merkwürdige Menschen , die
meinen , man muß das halten was man versprochen hat ." Erst
im Jahre 1803 , als die Teilung des Hanauerlandes vor sich
ging und das rechtsrheinische Hanauerland badisch wurde , be -
kam das Land etwas mehr Ruhe .

Der Schluß des geschichtlichen Vortrags führte uns noch -
mals zurück in die fast zehnjährige Besatzungszeit ,
die wir alle persönlich miterlebten , und schließlich in die
gigantischste Aufstiegsperiode aller Zeiten , die seit öer Macht -
ergreifung des Führers eingesetzt hat . Ihm am Ende sei »
ner Ausführungen zu gedenken , war Herzensbedürfnis aller
Zuhörer . /

Lieder von Frau König und Worte eines Hanauer
Trachtenmädels leiteten zu den kurz und sachlich gehaltenen
Ausführungen von Hauptlehrer Schlörer über , der in
mühevoller Arbeit in ganz kurzer Zeit ein kleines Museum
zusammentrug . Zum großen Teil sind es Gräberfunde bei
Diersheim , die uns Lebensgewohnheiten unserer Vorfahren ,
Arbeitsdrang und Erfindergeist vermitteln , was der Be -
arbeiter dieser Abteilung der Historie des HanauerlandeS
in einem wohlverständlichen Vortrag darlegte .

Ten Schluß der vormittäglichen Tagung bildeten die
Ausführungen des Schlossermeisters Heitz - Kehl zu den
von ihm selbst in vielen geduldvollen Arbeitsstunden ange -
fertigten Reliefs der Festung Kehl um 1690 und von Dorf
und Schloß Willstätt um das Jahr 1630.

Bei dem anschließenden gemeinschaftlichen Mittagessen im
Hotel „Rössel " nahm der stellv . Vorstand Steurer - Lahr
die Gelegenheit wahr , den Mitgliedern und Gästen seine
Grütze zu entbieten . Der zum „Kronenhof " geplante Spa -
ziergang mutzte leider besonderer Umstände wegen ausfal -
len , doch gab es Sehenswürdigkeiten genug , die die Gäste
unserer Stadt bis in die Abendstunden festhielten . Mit einer
Besichtigung des ehemals Hanau -Lichtenbergifchen Amts -
Hauses in Kork , des „Korker Bühl " unter Führung von
Oberlehrer Grätzlin nahm schließlich öer für den Historischen
Verein für Mittelbaden ereignisreiche Tag sein Ende .

Jochtenberger
KÖLNISCH WASSER

Izum Abschluß
Ihrer

Körperpflege

Carl Fsenmann zum Gedächtnis
Die Vaterstadt Gengenbach ehrt den Heimattiederkomponiften - Eröffnung der GedSchtniswoche

Eigener Bericht der Badischen Preis «

wgr . Gcngcnbach , 17. Juli . In feierlicher Weise eröffnete
die Vaterstadt des großen badischen Heimatliederkomponisten ,
die ehemalige freie Reichsstadt Gcngcnbach . die Gedächtnis -
woche für ihren großen Sohn irm hundertsten Todesjahr deS
Mannes , dessep künstlerisches Schaffen mit dieser Ehruna eine
Krönung « rfuhr , die symbolhast gerade am Tag der deutschen
Kunst , zum Ausdruck kam . Diese Gedächtniswoche für den
Schöpfer des un ft ertlichen Schwarzwaldliedes „O Schwarz -
wald , o Heimat " , die an diesem Sonntag in festlicher Form
eröffnet wurde , erhält durch das Wirken dieses Gengenbacher
Bürgersohnes ihre Bedeutung für ganz Baden , da dieser
große Sohn feiner Baterstadt weit über die Grenzen unseres
engeren Heimatlandes hinaus bekannt war .

In würdigem Rahmen sand am Sonntagvormittag im
Rathaus in Gcngcnbach die Eröffnung dieser Gcdächtniswoche
statt und damit gleichzeitig die Eröffnung dcr Gedächtnis -
a u s st e l l u n g mit Erinnerungen an das Schaffen Earl
Jsenmanns . Tic Feierstunde wurde eröffnet mit einer Ro¬
manze für 2 Violinen und Klavier von B . Eampagnoli , ge -
spielt von Frl . Bogel un «> den Herren Hakenjos und « chmalz .
TaS Krönungswerk Jsenmannscher Tonschöpsnnaen das Lied
.,O Tcbwarzwald , o Heimat " leitete über zu der Festansprache
des Bürgermeisters Pg . Hagele , öer in kurzen Umrissen
ein Lebensbild dcs Gengenbacher Bürgersohnes entwarf und
auf sein künstlerisches Schaffen einging . Tie Gründe , die die
Vaterstadt Gengenbach bewogen haben , im hundertsten TodeS -
jähr den Komponisten zum Gegenstand einer ehrenden Ge -
denkfeier zu machen , seien vor allem in jener Zeit zu suchen ,

in der die deutsche Kunst wieder frei und erhaben über den
deutschen Menschen schwebt . Mit Stolz blickten daher gerade in
diesem Jahr nicht nur die Vaterstadt , sondern alle , die das
Wirken Carl Jsenmanns durch engere Bindungen erlebten ,auf diesen Mann , dessen Werke getragen sind von der Liebe
znr Heimat , zu Volk und Vaterland .

Wiederum sang der Gesangverein Sängerbund ..Eintracht "
ein Lied von Jsenmann „H« ute scheid ich" . Ein Rondo und ein
Trio für 2 Violinen und Klavier von W . A . Mozart beschlos -
sen den ossiziellen Teil dieser Feierstunde , an der zahlreiche
Ehrengäste , Vertreter der Partei , der stellvertretende Kreis -
leiter Pg . Enderl « , Angehörige dcr Ortsgruppen und der
staatlichen Stellen teilnahmen .'»

Ein Rundgang durch die Gedächtnis - Ausstellung
zeigt , mit welcher Liebe und Sorgfalt die Heimatstadt Gengen -
dach die einzeln «» Erinnerungsstücke an ihren großen Sohn
zusammengetragen hat . Nahezu sämtliche Werke aus dem
fruchtbaren Schaffen des Meisters lagen auf , Erinnerungs -
stücke persönlicher Art . Ehrenurkunden , zahlreiche Brief , ausd - uen die große Liebe zur Heimat , des fern der Heimat leben -
den Komponisten spricht , sind hier zu sehen zusammen mit
einem Stammbaum des Gengenbacher Geschlechtes Jsenmann .Tiese Ausstellung läßt aber vorab das Schassen des Meisters
lebendig werden , zu dessen Gedenken seine Vaterstadt Gengen -
bach in dieser Woche aufruft und dem zahlreiche Veraustaltun -
gen gewidmet sind , deren Reihenfolge mit dieser ersten Fetcr -
stunde und der Erössnung der Gedächtnisausstellung eingelei¬tet wurd«
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Harbig läuft auch neuen 400 m -Rekord
Prachtvoller deutscher Sieg im Leichtathletik-Länderkampf gegen Italien - Scheuring gewinnt die 100 m

Neue deutsche Bestleistung in der k mal 400 m - Staffel

Der zweitägige Leichtathletik -Landerkampf zwischen Deutschland und Italien wurde am Sonntag im Mailänder

Mnssolini - Stadio « beendet . Räch herrliche « Kämpfen siegte Deutschland mit 110,5 Punkten über Italien mit 67,-5

Punkten . Hatte schou der erste Tag durch den wundervolle « Rekordlauf unseres Harbig frühzeitig einen kaum noch

zn überbietenden Höhepunkt erhalte « , so brachte der Tonntag mit dem zweiten Zusammentreffen des dentschen Welt -

rekordlänsers mit dem prachtvolle « Italiener Mario Lanzi eine kaum sür möglich gehaltene Steigerung . Das Er -

gebuis brachte zwei « e« e Länderrekorde und zwar wnrdc die gleiche Zeit von 46,7 Sekunden sür Harbig als Sieger

wie für de» ehrenvoll nur um Brnstbreite nnterlegenen Lanzi gestoppt . Die beiden große » Läufer haben dabei gleich -

zeiig den Europarekord des Engländers Brown eingestellt .

Das sportliche Ereignis des Mailänder Länderkampfes
war zweifellos der 800-Meterlauf Harbigs und Lanzis , über
den wir schon in unserer Sonntagnummer berichteten . Neide
Läufer hatten in diesem Jahre schon den Weltrekord des
Amerikaners Elroy Robinson von 1 :49,6 unterboten .
Allgemein wurde erwartet , daß der Kamps der weltschnellsten
Läufer über diese Strecke einen neuen Weltrekord zeitigen
müßte . Daß aber Rudolf Harbig die neue Wcltrekordmarke
gleich auf 1 :46,6 Minuten stellen würde , war mehr als über -

raschend . Dadurch hatte Harbig nun auch endgültig die dem
Internationalen Verband zur Anerkennung vorgelegte Welt -

bestleistnng des Engländers Sydney C . Wooderson mit 1 : 48,4
aus dem Vorjahre um 1,8 Sekunden geschlagen .
' Dem Sonderberichterstatter des „V .B ." erklärte Harbig
nach seinem Weltrekordlans :

„Ich wußte genau , daß Lanzi diesmal auf Tempo laufen
wollte . Ich wußte auch , daß der Startschuß vielleicht sehr
schnell fallen würde und hatte mach darauf eingestellt . So
brachte das Rennen selbst für mich keine Ueberrafchung , denn
ich hatte mir vorgenommen , mich von dem Italiener führen
zu lassen . Wenn ich einen Weltrekord laufen konnte , so ist
mein Kamerad Lanzi durch sein unerhört schnelles Tempo
daran mitbeteiligt . Zweimal unterwegs , bei 500 und 700
Meter , versucht Lanzi zwar mir davonzulaufen , doch ich war
auf der Hut . Als ich eingangs der Zielgeraden dann an -

griff , war er wohl durch sein eigenes Tempo geschlagen und
konnte mir keinen Widerstand mehr leisten ."

Ko ;T> (MTV . gewann in Mailand
für De ' iJ - Yrnd den Dreisprung

Aufnahme : Karl Kiefer , Knieiingen

Tie großartigen Leistungen des ersten Tages hatten die

Anteilnahme der Mailänder gesteigert . Rund 40 000 Zu¬
schauer hatten sich in der Arena eingesungen , als die beiden
Mannschasten mit ihren Fahnen anmarschierte « . Begeister -
ter Jubel klang aus , als die stolze Jugend der miteinander
verschworenen beiden Nationen Front zur Ehrentribüne
nahm . Nach dem Abspielen der Natiönalhmnen und dem

Ausmarsch der Mannschasten begannen die Kämpfe mit dem
Weitsprung , der den Italienern den zweiten nnd letz -
ten Sieg des Landerkampfes brachte . Masse ! war mit 7,58
Metern der stark gefeierte Gewinner dieser Uebung v ^ r
Lutz Long , der mit seinen £ 47 m nicht ganz an den Jta -

liener herankam . Die übrigen Wettbewerbe waren eine

einzigartige Kette deutscher Erfolge , die mit dem Tiskus -

wurf eingeleitet und mit der 4mal 100 m - Stasfel abgeschlos -

sen wurde . Einen Toppelsieg gab es gleich im Diskuswer -
feit , wobei sich der Wiener Karl Wotapek mit 51,23 m selbst
übertraf . Lampert ließ mit 40,81 m den Italiener Ober -

weger (49,10 m ) noch hinter sich.

Harbigs neuer 400-Meter-Rekord
Höhepunkt des Sonntags war das erneute Zusammen¬

treffen der beiden besten europäischen Mittelstreckler Harbig
und Lanzi . Unser deutscher Weltrekordmann hatte diesmal
das Glück , die Innenbahn zn erhalten , Lanzi hatte die

zweite und Hamann die dritte Bahn erhalten . Lanzi kam

durch seine große Anfangsgeschwindigkeit sofort gut auf
und hatte schon nach 100 m den deutschen Meister Hamann
eingeholt , während Harbig hier noch gute acht Meter zu -

rücklag . In der Kurve ging aber der Dresdener dann zum
Angriff über , schob sich Meter um Meter vor und in der
Zielgeraden holte er in prächtigem Endspurt nicht nnr den
Italiener , sondern rang ihn schließlich auch noch um Brust -
breite nieder . Die Zeit von 4 6,7 Sekunden , die so -
wohl für den Sieger als auch für den Zweiten gestoppt
wurde , bedeutet neuen deutschen und italienischen Rekord .

Knappe 100-Meier -Enischeidung
Kaum haben sich die Wogen der Begeisterung nach diesem

hinreißenden Erlebnis beruhigt , da werden die Taujende schon
wieder von dem Geschehen , das sich diesmal auf der 100- Mty .-
Bahn abspielt , von ihren Sitzen hochgerissen . Bon innen nach
außen lieferten sich Daelli , Neckermann , Mariani und Scheu -
ring einen harten Kamps , bei dem am Schluß nieman >!> iveiß ,
ob Mariani , Neckermann oder Scheuring siegte . Das Zielge -
richt entschied für S ch e u r i n g , der am Vortage über 200
Meter in Führung liegend nur den neben ihm kämpfenden
Neckermann beobachtete und so von dem Italiener Mariani
noch im Ziel abgefangen wurde . Diesmal mußte sich der Jta -
liener Mit der gleichen Zeit <10,4 » mit dem zweiten Platz
begnügen .

Einen deutschen Doppelsieg bringt öer 110 - Meter -
Hürdenlauf . Glaw läuft für Kumpmann und gewinnt
ihn in 14,8 Sek . vor Dr . Wegner und Oberweger , der schon
in Führung lag , aber bei einer Hürde stolperte . Haunzwickel
bewältigte im Stabhochsvrung eine Höhe von 4,07 Meter und
war damit vor den Italienern Romeo (3,90 Meter ) und Bos -
cutti (3,80 Meters erfolgreich , während Europameister Sutter
sich mit gleichfalls 3,80 Meter mit dem vierte » Platz begnügen
mußte .

Im Kugelstoßen waren Heinz Trippe und Gerhard
S t ö ck mit 16,22 Meter bzw . 16,11 Meter von den Italienern

Ungarn blieb ohne Sieg
Deutschlands Schwimmer schlagen Ungarn 29 :15 - Ueberlegen wie noch nie !

Den stolzesten aller Erfolge über Ungarn vollendeten

Deutschlands Schwimmer am Sonntag im Wiener Stadion .
'Zum ersten Male in der Geschichte der Länderkämpfe mußten

die Magyaren sich aus den Sieg im Wasserballspiel beschrän -

ken,während die deutschen Schwimmer sämtliche an -

deren Wettbewerbe des olympischen Schwimm -

Programms gewannen . Die 17 :11 -Führun « des Vor -

lages wurde zu einem klaren 29 : 15 - Sieg gestaltet und

damit zugleich der Nachweis erbracht , daß Teutschlands

Schwimmsport in Europa weiterhin an der Spitze marschiert ,
nnd für den zweiten Großkampf des Jahres — am 5. und 6.

August in Erfurt gegen England — auf das Beste gerüstet

Hellmuth Fischer in 59,6 Sekunden
Ueber 100 Meter -Kraul gab es «inen herrlichen Kampf

zwischen Hellmuth Fischer (Bremens , und Ungarns talentier -

ten Nachwuchsmann Elemeri . Bis zur Wende konnte der

Ungar noch mithalten , mit seiner herrlichen Saltowende ging

der Bremer jedoch in Führung und baute sie bann immer

weiter aus In 59.6 Sekunden schwamm er einen klaren

Sieg nach Hause . Für Elmeri wurden 1 :01 gezecket .

Heinz Schlauch wieder in Form
Wie fast alle deutschen Vertreter übertraf auch Europa -

meiiter Seinz Schlauch seine bei den Meisterschaften in Ham -

burq gezeigte Form . Schon bald lag der Erfurter in Füh -

runa die er durch seine kraftvolle Wende und einen mächtigen
Sndwurt einem klaren Sieg ausbaute . 1 :09,4 lautete die

Zeit des Deutschen , während der Ungar Dr . Lengyel 1 :13,6

!Rht. benötigte .

Turmspringen hart umkämpft
Ein unerwartet harter Kamps entwickelte sich am Turin

zwischen Europameister Erhard Weiß und dem Ungarn Hid -
vegi . Zeitweise wurde recht unterschiedlich gewertet , schließ -
lich setzte sich jedoch die bestechende Eleganz des Dresdeners
doch durch . Erhard Weiß erzielte mit einem Auerbachsalto
aus dem Haudstaud und einem gehechteten 2 ^ -Salto mit An -
lauf die stärkste Wirkung .

Hein - Arendt vollendet den Sieg
Auch im letzten Wettbewerb gab es einen klaren deutschen

Siea . Der Berliner Heinz Arendt lag über 1500 Meter -
Kraul stets in Führung und siegte schließlich unangefochten
in 20 : 31 Minuten vor dem jungen Ungarn Voeroes in 20 :47,4
Minuten .

Die Ergebnisse : 100 Meter -Kraul : 1 . Fischer (D )
59,6 Sekunden : 2 . Elemeri ( IT ) 1 :01 ; 100 Meter - Rucke « : 1.
Schlauch CD ) 1 :09,4 ; 2. Dr . Lengyel ( U > 1 : 13,6. — 1500 Meter -
Kranl : 1 . Arendt ( D ) 20 :31 ; 2. Boeroes ( U ) 20 :47,4. —
Turmspringen : 1 . Erhard Weiß ( D > 129,62 P . ; 2. Hidvcgi
( U > 121,22 Punkte . — Gesamt : l . Deutschland 29 P . . 2. Un¬
garn 15 Punkte .

Die Ergebnisse vom Samstag :
4mal 200 Meter-Kraul-Stassel: 1. Teutschland ( Schröder , Laskowski,

"lrcndt , Köninger ) 9 :18,2 Min . ; 2. Ungarn (Veghazi , Elmer . « irSW ,
Dr . Lenahel ) 9 :27,8 Min .

200 Meicr .Brnst : 1. Arthur Heina (Deutschland ) 2 :« Min ., 2 . Anghel
i( linportt ) 2 :46,4 ( Landesrekord ) .

>! » » ,'» » ringen: 1. Erhard Weiß ( Deutschland ) 162,13 Punkte ; 2. Hid-
l' -gbi ( Ungarn ) 13t .1t5 Punkte .

400 Me <er . ,« r »ul : 1. R > Köninger ( Deutschland ) 4 :59,5 Min . ; 2. Kij .
i*ft (ttn«sn ) 6 :17.7 M>» ,

Der blendende Laufstil unseres 800 ra Weltrekordmanns
Rolf Harbig

Ausnahme : Cchirner

nicht gefährdet . Eberlein . Schaum bürg und der Italic -
ner B e v i a c q u a lagen über 5000 Meter bis zur letzten
Runde dicht beisammen , dann mußte der Italiener zurück -
bleiben und ohne sich voll auszugeben , liefen Ebenem und
Schaumburg einem sicheren Siege entgegen . In 14 .43,8 Minu -
ten durchliefen sie auf gleicher Höhe das Ziel .

Deutsche Siege in den Staffeln
In der 4 mal 400 Meter - Staffel hatten der

deutsche Meister Hamann und der Hürdenläufer Holling ve -
reits einen klaren Vorsprung gegen ihre italienischen Gegner
herausgelaufen , den dann Scheuring noch weiter ansbanre .
Mit über 20 Meter Vorsprung erhielt Harbig den S ! «U>. so
daß Lanzi als Italiens Schlußläufer völlig ausfichlSlos oeu
Kampf ausnahm . Wohl versuchte der Italiener noch mit aller
Gewalt heranzukommen , ohne den deutschen Sieg aber nesäyr -
den zu können . Mit 3 : 10 .4 Minuten stellte die deutsche Mann -
schast einen neuen Landesrekord auf . der nur H / 10 Sekunden
unter der europäischen Bestleistung liegt . Die Italiener gaben
immerhin die Genugtuung , mit 3 : 12,4 Minuten noch einen
nenen italienischen Rekord gelaufen zu sein . Klar war auch
der deutsche Sieg über 4 mal 100 Meter , wo unsere Staffel
in der Besetzung Kersch , Hornberger . Neckermann . Bönicke
mit einer ganzen Sekunde Vorsprung siegte .

Weltrekord in den Rahmenweiibewerben
Im Rahmen des großen Landerkampfes wuroen Nationale

Frauenwettbewerbe durchgeführt , die für Italiens Leicht -
athletinnen zugleich als Vorbereitung für den Länderkampf
gegen Deutschland in Dresden dienten . Hierbei gab es durch
Claudia Testoni , die im 80 -Meter -Hürdenlaus mit 11,5 Se -
künden einen neuen Weltrekord aufstellte , eine ganz
überragende Leistung . Diese neue Weltbestleistung lieas 1/10
Sekunde unter der bisherigen Marke der Stuttgarterin Ruth
Engelhardt .

Weitsprung : 1 . Massei ( Italien ) 7.58 Meter ? 2 . Long
( Deutschland ) 7 .45 Meter ; 3 . Bologna (I ) 7.24 ; 4. Linde¬
mann (D ) 6 .82 Meter .

400 Meter : 1 . Harbig ( D ) 46.7 ( neuer beutscher Rekord ) ;
2 . Lanzi ( I ) 46.7 Brnstbreite zurück (neuer italienischer Re -
kord ) ; 3. Missoni 47 .8 ; 4 . Hamann (D ) 48.2.

Diskuswerfen : 1 . Wotapek ( D ) 51 .53 ; 2 . Lampert ( D )
49.81 ; 3 . Oberweger (I ) 49 .10; 4 . Eonsolini (I ) 48 .67.

100 Meter : 1 . Schenking ( D ) 10.4 ; 2. Mariani (I ) 10.4
(Brnstbreite zurück ) : 3 . Neckermann (D ) 10 .5 ; 4. Daelli (I )
10 .7.

110 Meter Hürden : 1 . Gftiw ( D ) 14 .8 ; 2. Wegner ( D )
14.9 ; 3. Oberweger ( I ) 15.1 ; 4 . Eritale (I ) 15.3.

Stabhochsprung : 1 . Haunzwickel (D ) 4 .07 ; 2 . Romeo (I )
3.90 ; 3. BoSeutti (I ) 3.80 ; 4. Sutter ( D ) 3.80.

Kugelstoßen : 1 . Trippe ( D ) 16 .22 ; 2 . Stock (D ) 16 .11 ;
3 . Profeti ( I ) 14 .99 ; 4 . Riancani ( I ) 14 .12 Meter .

5000 Meter : 1 . Schaumburg ( D ) 14 :43 .8 ; 2 . Eberlein ( D )
14 : 43 .8 ( Bruftbreite zurück ) ; 3 . Beviacqna ( I ) 14 :45.8 ; 4.
Mastroieni ( I ) 15 - 11.3

4 mal 400 Meter : 1 . Deutschland ( Hamann . Hölting ,
Scheu ring , Harbig ) 3 : 10.4 (neuer deutscher Rekord ) ; 2.
Italien 3 : 12.4 ( neuer italienischer Rekord ) .

4 mal 100 Meter : 1 . Deutschland (Kersch , Hornberger ,
Neckermann , Bönecke ) 40 .6; 2 . Italien 41 .6 Sek .

Gesamt : 1. Dentschland 110.5 Punkte ; 2 . Italien 67.5
Punkte .
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Gebietsineisterschaften /w Rudern
Bann 109 Kailsruhe „Alemannia" Holle twei Tilel

Am Schlußtag des Gebiets - und Obergansportfestes fand
vormittags am Mittelbecken des Rh « in Hafens die zweite
Reichsoffene Gebietsregatta statt . In vier Wettbe -
werben ging es nm die Gebietsmeisterschaft der HJ . im Ge-
biet Baden/21 bzw. um die Obergaumeisterschast im Obergau
Baden/21 . Gleichzeitig war Sie Veranstaltung als Karlsruher
Jugendregatta angekündigt . An den Wettbewerben nahmendie Jugendruderer der bekanntesten badischen Rudervereine
teil . Der Auftakt zur Regatta bildete die feierliche Flaggen -
hissung am Sonntag vormittag um KtO Uhr , die Bannfach -
wart für Rudern , Oberscharführer Willi Schadt vornahm .

Im gesamten wurden 12 Rennen gefahren . Der Start
erfolgte im Stichkanal , das Ziel war am Mittelbecken . Die
Entscheidung um die Gebietsmeisterschaft im ersten
Vierer m . St . (Rennboot ) Leistungsgruppe I sah die
Vereine Karlsruher Rheinclub „Alemannia "

(Bann 109) , die
Mannheimer Rudergesellschaft 1880 (HJ . -Bann 171) und den
Ludwigshafener Ruderverein 1878 (HJ .- Bann 317 ) am Start .
Gebietsmeister wurde der Bann 109 Rheinclub „Ale man »
n i a* in 0.82 Minuten .

Den ersten Achter ( LeistungSgruppe I) bestritten die
Mannheimer Rudergesellschaft 1880 (Bann 171) und der
Mannheimer Ruderverein „Amicitia ". Sieger und damit
Gebietsmeister wurde der Bann 171 „A m i c it i a" in 5.40
Minuten . Die dritte Gebietsmeisterschaft wurde im Doppel »
Zweier entschieden. Es starteten Karlsruher Ruderverein
1879 (Bann 109 ) , Karlsruher Rheinclub „Alemannia " (Bann
109) , Mannheimer Rudergesellschaft lBann 171) und die Heil -
bronner Rndergefellschast „Schwaben " lBann 121) . Gebiets -
meister wurde Bann 109 Karlsruhe , Rheinclub „Ale man -
n i a" in 8 :22.8 Minuten .

Die Overgaumeisterschaft im Stilrudern des BDM . holt«
der Unt «rgan 171 Mannheim mit 21.5 Punkten . Außer
den vier Wettbewerben um die Gebietsmeisterschaft fanden
noch acht Rahmenkämpfe statt .

SebietSmeifterschafte « :
e i e i 11 1 » fl e : Ruberit , HZ . Bietet m . « ». : 1. Sieg « : Sann 109 /Karlsruhe , Rheinclub „ Alemannia " 6,32 Min . — Sieget im « cht» : Bann

171, Mannheim , Mannheimer Ruderverein „ Amicitia " SM Min . — Siegetim Zwei et ohne Steuermann : Hermann Doser , Hans Dewald , Bann 108 /Kailsruhe , Rhewclub „ Alemannia "
. 3 Min . 22,8 ® ef .

Steichdoffene fflehietiregati « : Seichtet Bietet : 1. Mannheimer RS . Ba ,
den ( Bann 171) . 3 :44,6 , 2. RT . Undine Radolfzell ( Bann 114) , 3 :56,5 .

AnfängeWietet : 1. Heidelberger RK . von IS72 (Bann 110) , 3 :44, 2.RS . Rhenania Bermersheim 3 :46,9 , 3. Mannheimer RV , Soden ( Bann 171) ,3 :47,2 . — 2. Achter : 1. Mannheimer RV . Amicilia (Bann 171) , 5 :03,4 , 2.
Mannheimer Sft . von 1875 ( Bann 171) , 5 :06,6 . — 3. Bietet : 1. MannheimerRK . von 1875 (Bann 171) , 3 :38, 2. Heidelberger Colledge (Sänn 110) , 3 :42,3. RT . Undine Radolfzell ( Bann 114) , 3 :49. 4. Ludwigshafener RV . von1S78 (Bann 317) , 3 :51. — 2. Bietet : 1. Ludwigshafener RV . von 1878 (Bann
317) , 3 :35, 2. RG . Heidelberg von 1898 ( Bann 110) . 3 :36,2 , 3. HeidelbergerRK . von 1872 (Bann 110 ) , 3 :36,4 , 4. Mannheimer RA . Baden ( Bann 171,3 :48,5 . _ Zueunftsvierer : 1. Heilbronner RG . Schwaben ( Bann 121) , 3 :41,2 ,2. Mannheimer R » . Baden (Bann 171) , 3 :44,2 , 3. RC . Undiiie Radolfzell( Bann 114) , 3 :54,6 , 4. Heidelberger RV . von 1878 «Bann 110) . 3 :55,1 .— 1. Achter : i . Heilbronner RG . Schwaben ( Bann 121) , 4 :29,8 , 2. Lud -
Wigshafener RB . von 1878 iBann ' 317) . 4 :34 .

Stiltudet » BDM . : 1. Untergau , 171/Mannheim 21,5 Punkte .
Leichtathletik -Entscheidungen .

100 3Reter -£ auf , HJ . : 1. Obetfe , HanS , Sann 171/Mannheim , MTK .
Mannheim , 11,2 Tel . : 2 . Helbig , Hans . Bann 171/Mannheim SBii ® . Mann .
Hilm 11,4 Sek . ; i . Baumert . Willi , Bann 170/Offenburg . TN . Kehl 11.5Cef . : 4. Hitnmelsbach , Hans , Bann 109/Karlsruhe , ftZÜ . Karlsruhe 11,5 ®sf

400 Meter -Lauf , HA. : l . Müller , Trudperl . Sann 113/Freiburg , Berein
FT . Freiburg 52,0 Sek . : 2. Wiegmann , Günter . Bann 408/Ueberlinzen ,( HC . Salem ) 52,8 Sek . ! 3. Hauck . Karl . 406/Bruchsal ( TV . Bruchfal ) 52.8Sei . ; 4 . Krautheimer , Karl , 109/Karlsruhe ( MTB . Karlsruh «) 53,5 Sek .

1500 Meter . !!auf , HJ . : 1. Hdrth , Ferdinand , Bann Iii/Baden -Baden ,( Tj «. Ottersweier ) 4 :15,0 : 2. Huber , Albert Bann 142/Lörrach ( SV .
Gchbnau ) 4 :16,0 : 3. Schmer , Hans , Bann 40/Donaueschingen ( SB . Reu -

Deuischer Sieg int Kanu -Länderkampf
Schweiz mit 18 : 14 Punkten geschlagen

Mit der hervorragend besetzten und sportlich sehr wert -
vollen Kanu -Hegatta in Frankfurt am Main war ein
Kanu -Länderkampf zwischen Deutschland und der Schweiz
verbunden . In drei Rennen siegten die deutschen Bertre -
ter , nur im Einerfaltboot blieben die Schweizer erfolgreich .
Teutschland kam dadurch zu einem sicheren Gesamtsieg von
18 : 14 Punkten .

Im Zweier - Faltboot mutzten Eberle/Muggenthaler auf
der ganzen 1000 m langen Strecke mit äußerster Verbissen -
heit kämpfen , um die zähen Schweizer Zimmermann/Klin -
gelfuh (Faltbootclub Zürich ) niederzuhalten . Im Einer -
Faltboot zeigte der Schweizer Benerezetti (Rheinclub Ba -
sel) ein ausgezeichnetes Können . Er siegte zwar knapp,
aber doch sicher gegen den sich tapfer wehrenden Bandt (Post
SV Bamberg ». Der bewährte Mannheimer Noller (KG
Mannheim ) holte sich das Rennen im Einer -Kajak gegen
Zimmermann (Zürich ) . Im Zweier - Kajak lagen zunächst
die Schweizer Benerezetti/Klingelsuß in Führung , muhten
diese aber bei 500 m an die deutschen Vertreter Noller/Lo -
renz (KG Mannheim ) abgeben . Immer mehr vergrößerten
die Deutschen ihren Vorsprung und siegten schließlich mit
unzähligen Längen .

'
rrn

4 :18'4 : 4" Gilching , Georg . Bann 109/Katlsnihe (KTV . Karlsruhe )
» 0 MeterHiirde « . HJ . : 1. K- fel , Walter , Baiin 109/starlsruhe ( MfcS .Karlsruhe ) 15,5 Sek . ; 2. Hmzmann . Walter , Bann HO/Heidelberg (£ ® .Heidelberg ) 15,7 Sek . : 3. Siebler , Rudolf , Bann 171/Minnheim ( 1846,Mannheim ) 15,7 Sek . : 4. Müller . Kur «. Bann 172/Pforzheim ( RT . Vforz .yeint ) 15,9 Sek .
4ra « l 100 Metet . Staffel , HJ . : 1. Bann 171/Mannheim 44,1 Sek . : 2. Bann109/Karlscuhe 45,6 Sek . : 3. Sann 113/Freiburg 45,9 Sek .lOmal •/, Runden . Staffel , HJ . : 1. Bann 171/Mannhsi « 3 :o6,8 ; 2. Suttn1Od/Karlsruhe 3,^ 9,9 ; 3. Bann 172/Bforzhei » 4 :11.8.Hochfprung , HJ . : 1. Stiehle , Walter , Bann 170/Offenburg ( TN Opvenau )1.84 m ; 2. Ahler «, Bernhard , Sann 408/Ueberlingen (HC Salem ) 1,79 m ,3. Tafel . Alexander , 109/Karlsruhe ( KTV . Karlsruhe ) 1.7» m ; 4. Bieftr ,Dominik . 170/Offenburg ( ?!ahn Offenburz ) 1.76 in .
Weitsprung , HZ . : l . Bieser , Dominik . 170/Offeiiburg (Jahn Offenburg )6,57 w : 2. Wiegemann . Günter . 408/U - berlingen (HC . Stleni ) 6.44 m :3. Kaufmann , Hans , I7?/Vfor,heim «ST . Bf - rxheim ) 6,43 ÄI 4. Reis ,Willi , l09/Karlsruhe ( Poft , Karlsruhe ) 6,37 m .Speettnutf , HJ . : 1. Tafel , Alexander , 109/Karlsruhe (KTV . Karlsruhe )53,55 w : 2. Hurst . Albert , 407/Villingen ( TV . Billingen ) 50,89 INI Z.Würm , Erich . lOS/Karlsruhe (« TB . Karlsruhe ) 49,42 m .
Handgranatenwurf HJ . : 1. Wurm . Erich , log/Karlsruhe (KTV . Karls -• Ufie) 68,90 m ; 2. Berg , Walter , 404/Mosbach ( TV .SmshttM ) 67,63 m ; 3.Schiller , Willibald , 112/Wertheim ( TV . Hardheim ) 62,W w : 4. Göpverl .Paul , 170/Offenbura ( TV . Hofweier ) «4.68 m .100 Metet -Lauf , BDM . : 1. Fbhrenbach , Bärbel , 169/Lahr Iff .T . Frei -

bürg ) 12,8 Sek . : 2. Bauer , Lydia , HO/Heidelberg (Post . Heidelberg ) 13.2Sek . ; 3. Schraeder , Lisa , 407/Vtilingen iz .z S « .4m »l 10O Me »er-Stasfel : 1. Unlecaaii 109/Karlsruhe 52,9 Sek . : 2. Unter -
gau 172/Vfor »heim 53,5 Sek . : 3. Untergau 142/Lbrrach 54,4 Sek .Weitsprung BDM . : 1. R «iB, « reni , 142/Lörrach 5,09 tn ; 2. Bauer ,LudI» , HO/Heidelberg ( Post , Heidelberg ) 4,98 m : 3. Winkler , Hanne <07 /V .lltngen ( TV . Villingen ) 4.77 m .

Hochsprung , BDM . . 1. Zimmermann . Gisela , 170/Offeüburg 1,51 n>:2. Schilling . Erna , 109/Karlsruhe , ( MTB . Karlsruhe ) 1,47 m : 3. Boll ,Hedi . , 42/LSrrach ( RSV . Weil ) 1.44 m .
Sueetwutf , ÄDM . : I . Unbelcheid . Lill « , 109/KarIsrüh «, MTB . Karls ,ruhe 32 .55 m ; 2. Schneider , Hilde , 170/Offenburg 30.90 w : 3. Hünten ,Ulla , 40S/Ueberlingtn , ( HC Salem ) 27,05 ta .

Weltrekord von Oos. Manger
Zum Auftakt der Samstag -Kämpf « anläßlich des baye-

rifchen Gaufest «s in SchweinfuZrt gab es bei den Gewicht-
heber - Meisterschasten des Gaues gleich zwei Rekorde . Oiym -
piästeger unö Weltmeister Josef Manger ( Freising ) kam
im beidarmigen Drücken auf 145 Kilo und verbesserte damit
seinen eigenen Weltrekord um 1' /- Kilo . Der Münchner HanS
Schuster erreichte im beidarmigen Drücken 02 ,5 Kilo und
überbot damit Seu deutschen Rekord um ebenfalls 1' /» Kilo .

Irland vor Deutschland
Preis der Rationen in Lnzern

Mit der Entscheidung im „Preis der Nationen ^ er »
reichte das Internationale Reitturnier in L u z e r n seinen
Höhepunkt . Wie in Amsterdam waren auch hier wieder Irlandund Deutschland die größten Gegenspieler im Kamps um den
Endsieg . Diesmal gewann Irland mit WA Fehlern vor
Deutschland (26% ) , Frankreich 06K ) , Schweiz ( 46V») und Bel¬
gien (64X ) . Ungarn hatte aussichtslos ausgegeben , ebenso die
Italiener , deren Mannschaft durch einen Sturz von Hptm .Lombardo gesprengt wurde , nachdem sie durch den Ausfalldes vor «inigen Tagen gestürzten Hptm . Consorti schon von
vornherein nur mit drei Reitern angetreten war .

Im ersten Umgang hatten die Schweizer mit sechs Fehlern
am besten abgeschnitten , mit 12K bzw. 12V« folgten dichtauf
Irland und Deutschland . Die Entscheidung brachte der zweite
Umgang , die Schweizer konnten nicht an ihre erste Leistung
anknüpfen , bei öen Iren gingen Killmalloc und Limerick Lace
ohne Fehler , während das deutsche Terzett sich je einen
Springfehler leistete , und Tora und Artur außerdem dix Zeit
nicht ganz schafften.

Immig und Klinglet konnten gefallen
Deutsche Fußballelf siegte gegen Bayerns Gauel! 6 :5 (3 :2)

Der groß« Fuhdallkampf im Rahmen des Bayerisch«»
NSRL . -Gausestes führte , wie wir kurz berichteten , am
SamKtag in Schweinfurt vor 15 000 Zuschauern die
deutsche Nationalelf mit einer Fußball -Auswahl Bayerns
zusammen . Unsere jungen Nationalen schlugen sich sehr gut
und gewannen knapp aber verdient mit S :ö (2 : 2 ) Toren . Die
Bayern leisteten starken Widerstand und lieferten der Na -
tionalelf trotz des heftigen Gewitterregens einen jederzeit
spannenden Kampf . Das seltsam« Ergebnis von S :Z könnte
vi«ll«icht den Anschein erwecken, als habe man «in wenig
Sommerfußball vorgeführt . Das trifft aber keineswegs zu.
man spielte vom ersten Augenblick an aus beiden Seiten mit
« rnstem Eifer und war stets bei der Sache .

In der deutschen Elf standen « inige hervorragende Kön -
ner , aber wichtig«r noch war dt« Tatsache , daß die Geschlossen -
h«it der Nationalmannschaft letzten Endes den Ausschlag zum
Sieg gab . Man merkte unserer jungen Elf wirklich nicht an ,
daß sie zum «rsten Mal in bieser Besetzung spielte . Alle
Mann fügten sich willig und mit großem Verständnis in das
Mannschastssesüge « in . Deyhl « im Tor zeichnete sich beson-
ders aus und hielt einige ganz« schwere Sachen . In der
B«rteidigung standen mit dem Karlsruher Jmmig und
Moog tüchtige Einzelkräfte , die aber im erfahrenen Stel -
lungsspiel etwas zu wünschen übrig ließen . Die Läuferreihe
besaß ihren eifrigsten und erfolgreichsten Kämpfer in dem
Mannheimer H « erman », während Schädler und Fend
zwar gut aufbauten , aber im DeckungSspi«! nicht imm «r

f« hlerfr « i arbeiteten . Das Stürmerspiel hatte Klasse. Der
linke Flügel Gärtner — Klingler (Daxlanden ) verstand
sich prächtig und gefiel vor all«m durch seine Entschlossenheit
im Ausnutzen von Torgelegenheiten . Als sehr gewandt ent -
puppte sich der Leipzig«! Mittelstürmer Baumann . Walter
schlug sich gleichfalls gut , während d«r Rechtsaußen Reinhardt
erst in der zweiten Halbzeit voll zur Geltung kam.

Die Bayern erwiesen sich als ein überaus gefährlicher
Gegner . Auch bei ihnen gefiel vor allem die Arbeit der
Stürmer . Pesahl erwies sich hier als der erfolgreichste
Mann d«r Fünferreihe . Die beiden Außenstürmer Leikam
und Gorski schwankten in ihrem L« istungsgrad . In Bayerns
Deckung vermißt « man das konseguente Abdecken. Kupfer
und Kitzinger war «n wie immer ohn« Tadel , während
Streit !« nicht immer befriedigt «. Torhüter Kainberger stand
seinen Mann .

Pesahl brachte die Bayern in Führung , aber bald darauf
glich Klingler aus . Nachdem Pesahl abermals eingeschossen
hatte , sorgte Gärtner für die Nationalmannschaft für den er -
neuten Ausgleich . Nach dem Wechsel zogen die Bayern durch
Treffer von Bürger und Gorski zunächst auf 4 :2 davon . Dann
aber kam die große Zeit der Nationalen , die durch Tore von
Klingler , Gärtner und nochmals Klingler auf 5 :4 davonzogen ,
ehe Burger den 5 :5-Gleichstand schaffte . Ein feiner Kopfball
des Rechtsaußen Reinhardt brachte in der letzten Minute den
Sieg der Nationalen . — Schiedsrichter Multer (Landau ).

Meier und Kluge siegen in $pa
Deutsche Erfolge beim Großen Motorradpreis von Europa / Der Engländer Mellors siegle in der 359-ccm-Klasse

Im Großen Motorradpreis von Europa , der zugleichmit dem Groben Preis von Belgien am Sonntag auf der
Rundstrecke von Spa —Francochamps ansgetragen wurde ,
setzte d« r Europameister Georg Meier auf BMW . seinen
Siegeszug fort . Mit einer Durchschnittsgeschwindigkeit von
152,8 Kilometer gewann er das Rennen der Halbliterklasse
als Tagesbester wie im vergangenen Jahr ganz überlegen .
Auch Kluge kam mit seiner 2S0-ccm-Auto -Union/DKW . zueinem neuen großen Erfolg ? mit 133,17 Klm . -Std . fuhr er
zugleich einen neuen Klassenrekord . Den zweiten Platz be -
legte hier Bernhard Petruschke (DKW . ) . Bon großem
Pech war der Auto -Union -Stall in der 850er-Klasse verfolgt .
Heiner F l e i f ch m a n n siel durch « inen Zusammenstoß in der
ersten Runde weit zurück und konnte sich dann in tollkühner
Fahrt nur noch den dritten Platz holen . Noch größer war aber
das Pech von Siegfried Wünsche , der sich in prächtigem Stil
^ine klare Führung erkämpft hatte , in der zweitletzten Runde
dann aber im Hint ^rradreifen einen Nagel fing und so aus -

Ilm die Deutsche Vereinsmeisterschaft
Leichtathletikkamps Post-Sportverein , FC . Phönix , KFV .

und MTB .
Bei schönem Wetter fanden auf dem Post -Sportplatz die

Kämpfe um die Deutsche BereinS - Meisterschast
statt . Die Post - Frauen hatten in der B II Klasse die Frauen
vom KFV . als Gegner , während den Posi -Männern sich
Sportler vom FC . Phönix und MTV . zum Kamps stell -
ten . Di « erreichten Punkte bei den Frauen und Männern
haben die Erwartungen erfüllt . Bis auf Hilter und Huck war
die gesamte erste Garnitur vom PSK . am Start . In feiner
Form waren die Springer und Läufer , KreiSmeister Lang
PSK . mußt « seine ganze Kunst aufbieten , um über seinen
Klubkameraden Mannuß Sieger zu bleiben : Lang 6.55 , Man -
uuß 6 .42 hieß es am Sckiluß. Das schönste Rennen des Tages
war zweifellos der 400 - Meter -Lauf , Stutz führte biS 280 Me -
ter das Feld in scharfer Fahrt an , dann kam Strafe und Krö -
ling auf , bei 320 Meter schaffte sich der außer Konkurrenz
lausende Ulrich ( Jugend » an die Spitze , 80 Meter später ging
unwiedersteblich Haller vor und als Sieger dieses feinen Lau -
ses durchs Ziel . Haller 5ÄL, Ulrich 54,1 und Kröling 54,5 Sek ..
all« PSK . , daS waren die Zeiten der ersten Drei .

Frauen : 100 Meter : 1 . Heitel PSK . 18,2 ? 2. Schnei -
der KFV 13,2,- 8. Greiser PSK . 18,7. — Weitsprung :

t Heitel PSK . 4,79 Meter : S. Greiser PSK . 4.45 : 8. Schneider
KFV . 4,22 . — Kugelstoßen : 1. Sieben KfW . 104® Dieter :
2 . Schulz PSK . 8,66 ; 8. Wilhelm KFV . 7,57 Meter . — Hoch¬
sprung : Ringel PSK . 1,37 Meier : 2. Schneider KFV . 1 .82 :
3. Schlotter KFV . 1,27. — Diskuswerfen : ! . Sieben
KFV . 28,65 Meter : 2. Schulz PSK . 25,6« : 8. Schlotter KFV .
24,27 Meter . — 4 mal I00 - Meter - Stasfel : 1. Post
54 .5 Sek . : 2. KFV . 58,1 Sek .

Männer : 200 Meter : 1 . Haller PSK . 24 .1 Sei . ?
2. Kröling PSK . 24,5 Sek . : 8. Kilian PSK . 24,7 Sek . —
Speer w « rf « n 1. Hirfchmann PSK . 44,86 Meter : 2. Schütz
MTV . 42,80 Met « r . — 4 00 Meter : 1. Haller PSK . 58,8
Sek . : 2. Ulrich PSK . 54,1 ; 8 . Kröling PSK . 54,5. — Ham -
merwerfen : 1 . Rink MTV . 89,80 Meter : 2. Kreuzwief «r
PSK . 84,50 Meter . — 1500 Met « r : 1. Rees MTV . 4.16,6
Min . : 2. Schnell PSK . 4,18,2 Min . : 8. Kretz PSK . 4.21,8 Min .— Dreifprung : 1. Lang PSK . 12,98 Meter ; 2 . Kilian
PSK . 12,87 Meter . — Weitsprung : 1. Lang PSK . 6,55
Meter : 2. Mannuß 6,42 Meter . — Hochsprung : 1. Lang
PSK . 1,62 Meter : 2. Kröling PSK . 1,62 Meter ; 8. Großmann
PSK . 1,57 Meter . — DiSkuSwerfen : 1. Kreuzwieser
PSK . 35,61 Meter ; 2. Heisch Phönix 30 .74 Meter . — Kugel -
stoßen : 1 . Kreuzwieser PSK . 11,47 Meier ; 2 . Schütz MTV .
11 .08 Meter . - 5000 M e .t « r : 1 . Rees MTV . 16L8 .8MW . ;2. Schnell PSK . 16,29 ; 8. Arheid PSK . 17.22,4 Mi «.

fiel . Sieger dieser Klaffe wurde der Engländer M « llorZ
(Belocette ) in 189,1 Klm .-Std .

Bor einer riesigen Zuschauermenge wickelten sich dt«
Kämpfe der besten europäischen Fahrer ab. Ein starkes Feld
stellte sich in der 5 00 e r - K l a s s e zum Kampf . Europameister
Georg Meier war mit seiner verbesserten BMW . den gefähr -
lichen schnellen italienischen Gilera - Maschinen . stets überlegen .
Schon nach der Startrunde hatte er einen Vorsprung von
über 8 Sekunden , den er in der fünften , in 162 Klm .-Std . in
neuer Rekordzeit gefahrenen Runde weiter ausbaute . Dicht
hinter ihm kämpften Aldrigheiti (Gilera ) , Serafini (Gilera )
und Kraus (BMW . ) . Nach 20 Runden unveränderten Stan -
des hatte Meier einen Vorsprung von zwei Minuten . Aldrig »
hetti hatte seinen Motor zu Tode gehetzt und schied aus . —
Borne steuerte Meier einem überlegenen Sieg zu . Serafiniwurde Zweiter vor dem überrundeten Kraus , dem EngländerWood (FN . ) und unserem Mannheimer Privatfahrer Bock
(BMW . ) .

Der Zweikampf zwischen der englischen Belocette und un -
s« rer DKW . blieb in der 3 5 0 e r - K l a s s e nicht aus . Aller -
dings stand das Rennen sür die Deutschen unter einem un -
glücklichen Stern . Heiner Fleis <i?wann wurde schon in der er-
sten Runde angefahren und in den Graben gedrückt. Das Feldwar schon weiter , bevor er wieder im Sattel saß . Hamelehlewurde in der 11. Runde in einen Zusammenstoß verwickelt
und schied durch einen Sturz aus . Der Ire Stanley Woods
rückte von MellorS gefolgt in der 7 . Runde an die Spitze .
Wünsche stieß dann in meisterhafter Fahrt vor und hatte nach
zehn Runden d«n ersten Platz inne . Eine Minute hinter ihm
lagen Mellors und Stanley Woods . Zwei Runden vor Schluß
fing Siegfried Wünsche dann einen Nagel und mußte so seine
Meisterschaft beenden . Sieger wurde der Engländer Mellors
(Belocette ) in 189,2 Klm . -Std . knapp vor dem Iren Woods .Seiner Fleischmann , der sich in unheimlich schneller Fahrt nonRunde zu Rund « vorgearbeitet hatte , belegte den dritten
Platz .

Einen schönen Doppelerfolg holte sich die Auto -Union in
der 250ccm - Klasse . Winkler (DKW .) fina hier wohl
schon in der ersten Runde einen Nagel , aber auch der ita -
lienische Guzzi - Fahrer Sandri mußte zweimal bauen und
schied dann in der fünften Runde aus . Vorn lag Kluge , nur
von Tenni (G »#*il scharf verfolgt . Ab« r in der zehnten Mi -
nute wurde der Motor des Italieners sauer und nun fuhrendie beiden Deutschen Kluge und Petruschke einem klaren Siegeentgegen . Kluge verschärft « , um Schluß noch sein Tempo und
si«gie mit zwei Minuten Vorsprung vor seinem Markenge -
fährten in der neuen Rekordzeit von 188,7 Klm . -Std . ,
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Mitreißende Staffelkämpfe in Darmstadt
Post-Sportverein Mannheim , ff Stuttgart und Hamburger SV. die neuen deutschen Meister

Am Darmstädter Hochschulstadion wurden am Sonntag
öle neuen deutschen Leichtathletikmeister der Staffeln
ermittelt . Es gab auf der ganzen Linie unerhört packende
Kämpfe , die die Zuschauer in Begeisterung versetzten.

Der Endlauf über 4 mal 100 Meter der Männer
verunglückte leider etwas . Eintracht Frankfurt ohne Horn -
berger und MTV . Köln , die in dieser Reihenfolge mit 42.1
bzw . 42.3 Sekunden als erste eingekommen waren , mutzten
distanziert werden , weil der alte Kämpe Borchmeyer , der
an erster Stelle für Sie Eintracht lief , beim Wechsel einen
anderen Läuser behinderte , und die Kölner fielen wegen
Wechselmarkenüberschreitnng dem Ausschluß zum Opfer . So
kam der P o st - SB . Mannheim , bei dem Neckermann
ersetzt war , in 42 .4 Sekunden zum Sieg vor dem Dresd e -
ner SC ., der die gleiche Zeit gelaufen war . 1. FC . Nürn¬
berg unf » Hamburger SV . belegten die nächsten Plätze .

Ueber 4 mal 400 Meter sah man ein spannendes
Rennen , das erst aus den letzten Metern entschieden wurde .
Bon den acht gestarteten Mannschaften hatte Polizei Berlin ,
Hamburger SB ., Neuköllner Sportfreunde und ff Hamburg
mit dem Ausgang des Rennens nichts zu tun . Schlesien
Breslau führte bis zum dritten Mann vor Luftwaffe Span -
dau , 1860 München und ff Stuttgart . Dann setzten sich die
Flieger an die Spitze , und Giesen ging auch noch Borsprung
aus die letzte Teilstrecke . Aus den letzten 50 Metern schob

sich aber die Spitzengruppe zusammen , und Stuttgarts Schluß -
mann K r a m e r kämpfte in einem mächtigen Endspurt alles
nieder . So siegte die Stuttgarter ff mit knappen 2
Metern Borsprung vor 1860 München , Breslau und Luftwaffe
Berlin . 3 : 21 .0 war die Zeit des Siegers .

In der 3mal 1000 m-Stasfel siegte der Hamburger SV
mit Kröger , Berberich und Körting in der neuen deutschen
Rekordzeit von 7 :28,g vor den Stuttgarter Kickers und
Württemberg . Nach dem ersten Wechsel sah man bereits
den HSV vor Kassel, Wittenberg , Oberhausen und Stutt -
gart stark in Front . Stuttgart (mit Dampert ) und Witten¬
berg blieben in der Folge dem HSV dicht auf den Fersen .
Aber nach dem zweiten Wechsel hatten die Wittenberger
den zweiten Platz erkämpft . Stuttgarts Schlußmann Destel -
ker konnte in einem kraftvollen Endspurt zwar an Mertens
«Wittenberg ) herankommen , aber den Hamburger Körting
erreichte er nicht mehr . 4 m Vorsprung hatte der HSVer
im Ziel .

In der Frauen -Viererstassel gingen MTB München ,
Hamburger SV , SC Charlottenburg und Eintracht Frank -
surt fast auf gleicher Höhe mit der gleichen Zeit von 48,2
durchs Ziel , und es war keine Kleinigkeit , den genaueu
Einlaus festzustellen . München siegte vor dem HSV , SCC
und Eintracht , nach dem der SCC beim letzten Wechsel noch
ganz knapp geführt hatte .

Englische Schwimmrekorde
Am 5. und 6. August findet in Erfurt der Länderkampf

Deutschland —England im Schwimmen statt . Auf diefeS
schwere Treffen haben sich die Briten sorgfältig vorbereitet .
Der beste Beweis dafür sind die zum Teil ausgezeichneten
Zeiten , die in diesen Tagen bei den englischen Schwimm -
Meisterschaften in Minehead erreicht wurden . So stellte
der unverwüstliche Kraulschwimmer Norman Wainwright ,
der bereits 1934 auf den Magdeburger Eüropameisterschaften
zu Erfolgen kam, über 220 und 440 Aards neue britische
Rekorde aus . Mit 2 :14,4 und 4 : 52,6 schwamm er Zeiten , die
in diesem Sommer in Deutschland , gar in Europa , noch
nicht erreicht worden sind. Hinter ihm belegte der Austra -
lier W. E . Kandall mit 2 : 18.4 bezw. 5 :06,2 jeweils den
zweiten Platz . Die Meisterschaft über 150 Yards Rücken
holte sich H. Tirrell in 1 :42,0 Minuten . Bei den Frauen
überragte wieder die elegante Betty Slade , die nach ihrem
Sieg im Turmspringen auch das Kunstspringen sicher ge -
wann .

Das Länderkampfprogramm in Erfurt steht vorerst 19
Wettbewerbe vor , also weit mehr als bei den Olmpischen
Spielen . Aus besonderen Wunsch der Briten ist es aber
möglich , daß noch ein 1500 m-Kraulschwimmen der Männer
hinzukommt . Im Wasserball -Länderkampf werden die
deutschkeu Farben durch die Sieben des Gaues Mitte ver -
treten , da unsere eigentliche Ländermannschaft beim Horthy -
Pokal weilt .

Dürkopp behielt Leistungspreis
Scheller siegt in der Harz-Rundfahrt

Bei der Harz -Rundfahrt ging es am Sonntag nicht nur
um die Ehre des Einzelsiegers , sondern auch um den Ge -
winn des LeistungspreiseS des Reichssportführers für die
beste Fabrikmannschast im Verlauf des Jahres . Die Dür -
kopp-Mannschast verteidigte diesen Preis aus dem Borjahr
und wurde damit endgültig Besitzer des wertvollen Man -
derpreises . Sieger des Rennens wurde der Schweinsurter
Scheller im Endspurt vor Schild -Chemnitz und Lober -
Frankfurt in einer Fahrzeit von genau acht Stunden für
die 268 km .

Die Amateure bestritten eine etwas verkürzte Harz -
Rundfahrt über Nur 232 km . Siegel - Chemnitz verwies im
Spurt in 7 :00 :64,2 Müller -Berlin und den guten Protekto -
rats -Bergmeister Rozvoda - Prag auf die Plätze .

Deutscher Omnium -Sieg
Bahnradrennen in Mannheim

Im Mittelpunkt der Mannheimer Bahnrennen aus der
Phönix -Kampfbahn standen das Länder -Omnium Deutsch-
lanh —Belgien —Schweiz und das 100 Runden -Punktefahren
um das Goldene Rad von Mannheim . Im Länder -Omnium
siegte die deutsche Vertretung Miller/Krimme München -
Landstuhl ) vor den Schweizern Gebr . Ganz und den Bel -
giern de Boevere/van der Acker . Das „Goldene Rad von
Mannheim " Holte sich der Chemnitzer Gänßler knapp vor
dem Kölner Schneider , während der Wanderpreis -Berteidi -
ger Krimme (Landstuhl ) ebenso wie einige andere starke
Fahrer unplaziert blieb . Im 150 Runden -Mannfchafts -
fahren gab es einen Kölner Sieg durch Tabbat/Emonds .

Radrennen in Friesenheim
Die Verpflichtung der deutschen Meister Purann , Hassel?

berg , Schorn hatte trotz des „Internationalen " auf der
Phönixbahn in Mannheim in Ludwigshafen -Friefenheim
größtes Interesse ausgelöst . 3000 Zuschauer wollten die
Meisterschaftsrevanche sehen, sie blieben unbefriedigt , da der
Endlauf wegen Behinderung von K . Walther wiederholt
werden mußte . Meister Purann fuhr nicht aus , so daß
Hasselberg sicherer Sieger , wurde . Der Höhepunkt der Ber -
anstaltung wurde so das Zweisitzerfahren , das Walther/Pu -
rann vor dem Meisterpaar Hafselberg/Schorn nach großem
Endspurt knapp gewannen . Das 150 Runden - Mannschasts -
fahren brachten Schorn/Stieber an sich.

Um den Wehrmachts - Handballpokal
Mit drei Spielen wurde am Sonntag die Zwischenrunde

um den Wehrmachts - Hanöballpokal in Angriff ge -
nommen . Der deutsche Meister MTSA . Leipzig kam in Gör -
litz vor 4000 Zuschauern mit 13 :3 (8 :1 ) über MDB . Cherusker
Görlitz zu einem überlegenen Sieg , während MSB . Borus -
siä Carlowitz über Hindenburg Minden mit 12 :8 (6 :4 ) siegreich
war . Das dritte Spiel wurde von MSB . Weißenfels mit
14 :9 (9 :5 ) über Hindenburg BischosSburg gewonnen , so daß
nur noch der Sieger des Treffens MSB , Lüneburg - MSB .
Künsdorf für die Vorschlußrunde a« 23. Juli aussteht .

Kurze Sportnachrichten
Einen deutschen Tennissteg gab es in Zürich bei den In -

ternationalen Meisterschaften der Schweiz . Redl/Beuthner ve-
siegten im Endspiel die Italiener de StesaNUCanepele 6 : 1,
6 :2 , 6 :2.

Ostmark-Ganelf in Köln . Am Tag der Opfertagsspiele
des deutschen Fußballsports am 3. September steigt in Köln
der Gaukampf Mittelrhein — Ostmark als Hairptereignis .

Nene Motorboot -Weltrekorde in Italien . Auf dem Brae -
ciano -See wurden von den Italienern Benturi und Lazza -
roni zwei neue Motorboot - Weltrekorde der 800 Kg.-Luft -
fchrauben -Bootsklasse aufgestellt . Benturi verbesserte den Ge-
schwindigkeitsrekord , der über einen Kilometer ausgefahren
wird , auf 79,8 Km . -Std . und Lazzaroni den Langstrecken-
rekord über 24 Meilen (44,4 Km .) auf 66,6 Km.-Std . Der An-
trieb der Luftschraubenboote erfolgt nicht unter Wasser durch
eine Schraube , fondern wie bei einem Flugzeug durch Pro -
peller.

leiditathletik -Fünfländerkampf
Im Brüsseler Heysel- Stadion siegte am Sonntag Eng -

land im Leichtathletik -Länderkampf mit 89 Punkten gegen
Frankreich mit 80, Holland mit 67, Belgien A mit 49, Bel -
gien B mit 36 und Luxemburg mit 29 Punkten . Die Eng -
länder holten sechs Einzelsiege heraus und gewannen noch
die Olympische Staffel . Bemerkenswert sind die Nieder -
läge von G . Brown über 400 m durch den Holländer Karl
Baumgarten und der 800 m-Sieg des jungen Franzosen
Hanfenne in ber guten Zeit von 1 :52,9. Wooderson gewann
de« 1500 m-Lauf in 8 :54,8 gegen Mostert in 3 :56.

Australien siegt im Davispokal
Im weiteren Verlauf ber Davispokalkämpfe in der Ame-

rikazone traf Australien in Long Beach (Kalifornien ) auf
die Tennis -Auswahl der Philippinen . Die Australier
holten bereits am ersten Tage zwei Punkte , so daß der AuS-
gang nicht mehr zweifelhaft fein sollte. John Bromwich de -
siegte Ampon 8 :6, 9 : 7, 6 :3 und Adrian Ouist blieb über San -
chez mit 6 : 1, 6 :2, 6 :2 erfolgreich .

Start in Hamburg
Internat . Tennismeisterschaften von Dentschland

Bei heißem Sommerwetter wurden am Samstag in Ham -
bürg die ersten Spiele zu den Internationalen Tennis -
Meisterschaften von Deutschland ausgetragen .
Heinrich Henkel hatte es leicht, gegen den Hamburger
Fischer zum Sieg « zu kommen . Henkel gab überhaupt nur
ein Spiel ab . Etwas mehr mußte sich schon der Sudeten -
deutsche Roderich Menzel anstrengen , um den Rumänen
R u r a c aus dem Felde zu schlagen, wenn auch sein Sieg nie
in Frage stand . Auch die Vertreter des Protektorats waren
recht erfolgreich , wobei vor allem der Sieg des Tschechen
Cernik über den Engländer Billington zu erwähnen
ist.

Die ersten Einzelspiele am Sonntag brachten noch keine
Ueberraschungen , die Favoriten setzten sich fast immer glatt
durch. Der deutsche Meister Heinrich Henkel traf bei dem
Rumänen C a r a l u l i s zwar auf erbitterten Widerstand und
mußte auch überraschend den ersten Satz abgeben , aber dann
siegte er doch noch verhältnismäßig glatt . Auch der Titelver -
teidiger , der Ungarn S z i g e t i , erreichte in drei Sätzen die
nächst« Runde . Bei den Frauen war die rumänische Meisterin
Berescu über Frau Bartels siegreich.

Erste Meisterschaffen im Frauenrudern
Zum ersten Mal in der Geschichte des FrauenrudernZ

wurden in diesem Jahre Meisterschaften im Rennboot ausge -
tragen . Auf der idealen 100 -Meter - Strecke aus dem Elster -
Flutbecken in Leipzia entwickelten sich in den drei Bootsgat -
tungen harte Kämpfe , die jeweils nur um Sekundenbruch -
teile entschieden wurden . Im Doppelzweier kam die Lübecker
Frauen -Rudergemeinschaft zu einem Ersolge , dagegen gab es
im Einer durch den Sieg der Kölnerin Marianne Mahlberg
eins Ueberraschung . Frl . Oehlschläger -Lübeck , durch das vor -
angegangene Rennen im Doppelzweier stark ermüdet , belegte
als Favoritin nur den dritten Platz . Der Doppelvierer end-
lich wurde von der Ruderkamerabschaft Schwerin gewonnen
und auch hier betrug der Abstand des siegreichen Bootes vom
zweiten nur acht Zehntelsekunden . Der Reichssteger -Wettibe-
werb im „Gig Doppelvierer mit " im Stilrudern wurde eine
Beute der Leipziger Wiking -Mädels , die neben dem D -resd -
ner Frauen -RV . noch vier Rahmenwettbewerbe «im Stll -
rudern an sich brachten .

Meisterschaften der Meere
Bor Zoppot veranstaltete der Danziger Schwimmverei «

am Sonntag die Meisterschaft der deutschen Meere . Die
Titelverteidiger aus dem Vorjahr waren am Start , wurden
aber beide geschlagen . Walter Geschke-Dessau wurde bei de«
Männern Dritter und Reni Küppers -Halle belegte den zwei -
ten Platz . Die neuen Meister sind der Magdeburger L i e b i ch
und die Berlinerin Ruth Ständer vom Schöneberger
Frauen -SB . Bei den Männerdn gab es einen Kopf- an -Kopf-
Kampf zwischen Liebich und Oto Przywara -Breslau . Erst auf
den letzten 200 Meter der insgesamt 3000 Meter langen Ost -
feestrecke konnte sich Liebich freimachen und in der durch die
fast stille See begünstigten sehr guten Zeit von 47 :52 Min .
gewinnen . Auch Ruth Ständer schwamm mit 55 :26 nach har -
tem Kampf mit Frau Küppers eine erstaunlich gute Zeit .

Ungarisches Mitropa - Pokalendspiel
Das Rückspiel zwischen Ferencvaros Budapest und Jta -

liens Meister FC . Bologna endete in Budapest bei einer ge-
radezu unerträglichen Hitze vor 22 000 Zuschauern nach fairem
Verlauf mit einem 4 : 1 ( 1 : 1 ) -Ersolg der Magyaren , die nun -
mehr im Endspiel des Mitropa -Pokals auf den ungarischen
Meister Ujpest treffe « . Alle vier Tore der Budavester erzielte
der Altinternationale Toldi . Bologna kam durch Purieelll in
der 42 . Minute zum Ausgleich .

*
Das Italienische Olympische Komitee hat seine Teilnahm «

an den Olympischen Winterspielen vom 2. bis 11. Februar
1940 i« Garmisch/Partenkirchen angemeldet .

Frift Müller deutscher Mehrkampfmeister
Der Hamburger siegt eindrucksvoll in Füni- und Zehn kämpf - Lydia Eberhardl deutsche Fünfkampfsiegerin

Der erste Tag der deutschen Staffel - und Mehrkampf -
Meisterschaften , verbunden mit den Reichswettkämpfen ber
Junioren , brachte im Darmstädter Hochschul -Stadion ve -
reits die Entscheidung im Fünfkampf der Männer . Fritz
Müller (St . Georg Hamburg ) , der schon vor zwei Jahren
Fünfkampf - und Zehnkampfmeister war , holte sich in Ab-
Wesenheit des Titelverteidigers , seines Bereinskameraden
Dr . Hans Heinrich Sievert , den Titel mit 3894 Punkten ,
wobei er die 100 m in 10,9 Sekunden , die 400 m in 49,8 Sek .
bewältigte , die Kugel 13,09 m weit stieß, 6,85 m weit und
1,68 m hoch sprang . Auf den zweiten Platz kam Arens
(St . Georg Hamburg ) mit 3564 Punkten vor Harthaus
( Gotha ) mit 3519 Punkten .

Fünfkampf : 1. und deutscher Meister Fritz Müller (St .
Georg Hamburg ) 3894 P . ( 100 m 10,9 : Kugel 13,09 m ; Weit
6,86 m ; Hoch 1,68 m ; 400 m 49,8 ) ; 2. Arens (St . Georg
Hamburg ) S564 P . ( 11,3 ; 12,40 m ; 6,90 m ; 1,63 nt ; 51,8 ) ;
3. Harthaus (Gotha 01) 3519 P . ( 11,7 ; 12,95 m ; 6,92 m ; 1,78
m ; 53,S) ; 4. Glötzner (Weiden ) 3512 P . ; 5. Liebermann
(Kiel » 3496 P . ; 6. Tanne (Werder Bremen ) .

Erwartungsgemäß sicherte sich Fritz Müller (St .
Georg/Hamburg ) nach dem Gewinn der Fünskampsmeister -
Schaft am Sonntag auch den Titel im Zehnkampf . Die
Frauenmeisterschaft fiel etwas überraschend an Frl . Lydia
E b e r h a r b t (TB . Eislingen ) vor Frl . Hagemann (Ham -
bürg ) und Frl . Busch (Wuppertal ) . ' Im Frauenfünfkamps
lag nach den beiden ersten Wettbewerben , die am Samstag
erledigt wurden , die Hamburgerin Hagemann in Front . Sie
führte auch noch nach dem Hochsprung , während Frl . Ebcr -
Hardt die spätere Siegerin , an sechster Stelle lag . Mit einem
Speerwurf von 43 .64 Meter setzte sich dann aber die Wärt -
tembergerin an die Spitze , und da im abschließenden 100 m-
Lauf die Zeiten der Spitzengruppe ziemlich gleich waren , fiel
der Titel an Frl . Eberhardt .

Im Zehnkampf der Männer ließ sich natürlich Fritz Mül -
ler (Hamburg ) nicht von der Spitz« verdrängen . Er wartete
mit gleichmäßig guten Leistungen aus und brachte es inSge -
samt auf beachtliche 7267 Punkte . Auf den zweiten Platz kam
Glötzner vom Tbd . Weiden , der im Stabhochsprung
3,90 m schaffte und dadurch so weit nach vorn kam.

Den Jungmanu -Zehnkampf stcherte sich Mauerer (Ein-

tracht Hagen -Eckesey ) vor Munker (Stuttgart ) und Hohman «
(Luckenwalde ) .

Zehnkampf (Männer ) : Deutscher Meister : Müller (Ham -
bürg ) 7267 Punkte ( 100 Meter 10,9, Kugel 13,09, Weitsprung
6,85, Hochsprung 1,68 , 400-Meter 49,8, Hürden 17,0, DiSkuS
40,42 , Stabhoch 3,40, Speer 68,93, 1500- Meter 4 : 34,4; 2. Glötz-
ner ( Weiden ) 6790 P . ; 3. Hillbrecht (Königsberg ) 6682 P . ; 4.
Hermann ( Charlottenburg ) 6677 P . ; 6. Straßen (Berlin )
6568 P . ; 6. Scheve (Berlin ) 5604 P .

Zehnkampf (Jungmannen ) : Reichssieger : Mauerer (Hagen -
Eckesey ) 5853 P . (11,7, 6,46, 10,71, 1,68, 52,7, 16,3, 27,87, 2.70,
44,72, 4 : 31,4 ) , 2. Munker (Stuttgart/RAD . Karlsruhe ) 5678 P .,
3. Hohmaun (Luckenwalde ) 6659 P .

Fünfkampf (Frauen ) : Lydia Eberhardt (Eislingen ) 339 P .
Kugel 10,82 , Weitsprung 6,51, Hochsprung 1,35, Sper 43,64 ,
100- Meter 13,4 ) , 2. Hagemann (Hamburg ) 336 P >, S. Busch
(Wuppertal ) 335 P .

Großartige Jnnioren -Leiftnngen
In sechs Wettbewerben wurden bereits am Samstag die

Junioren -Reichssieger ermittelt . Die Leistungen waren
durchweg ganz hervorragend , besonders aber im Weit -
sprung , wo vier Mann die 7 m-Marke übersprangen und
der Rheinländer Krön mit 7,38 m zum Siege kam. Sehr
spannend war der 100 m-Endlauf , in dem sich der starke
Essener Schneider in 10,8 vor den Frankfurtern Müller und
Huth durchsetzte. Der Hamburger Beyer gewann wieder
das Hammerwerfen , der Thüringer Wieland holte sich die
400 m . der jetzt für die Berliner ff startende Bongen siegte
im Kugelstoßen und Bahr (Pforzheim ) war im Stabhoch -
sprung erfolgreich

100 m : 1. Schneider ( Essener Tbd ) 10,8; 2. Müller (Frank -
surt 80 ) 10,9 ; 3. Huth (Eintracht Frankfurt ) 10,9. 400 m : 1.
Wieland (BsL Halle 96) 49,6 ; 2. Badt (DSC Berlin ) ; 3.
Bösse (BfR Schlef . Breslau ) 50,2. Weitsprung : 1. Krön
(RAD Brüggen/Tbd Oberhausen ) 7,38 m ; 2. Fischer (ASB
Köln ) 7,88 m : 3. Luther (ATSE Steglitz ) 7,19 m Hammer »
werfen : 1 . Beyer (JR . 56/St . Georg Hamburg ) 52,34 m ; 2.
Jaucke (SC Charlottenburg ) 60.20 m ; 3. Landgrebe (H/Pr .
Kaffel) 44,92 m.
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Rintheim feiert feine siegreiche Sandball -Zugenb
Glückwünsche zur Erringung der Gebielsmeifterschaft im Sanöball

Wie ein Lauffeuer verbreitete sich am Zamstagnackmit -
tag in Rintheim die Kunde von dem großen Handballsieg
der Jugendmannschaft des Turnvereins Rintheim
18SS beim Sportfest der badischen Hitler -Jugend . Was
jeder nur im stillen zu hoffen wagte , war eingetroffen : In
einem raffigen und spannenden Kampfe konnten die tapse -
ren Rintheimer Jungen den favorisierten Mannheimer
Bannmeister T g d e Ketsch mit 11 :7 besiegen und die ba -
dische Meisterschaft im Handball der HI erringen . Tamit
wurde zum erstenmal eine badische Handballmeisterschast der
Mannheimer Hochburg entrissen und sür Karlsruhe ge -
wonnen .

Die sportsreudige Rintheimer Bevölkerung war sich der
Bedeutung des entscheidungsvollen Treffens bewuht . In
Scharen waren sie im Hochschulstadion erschienen , um ihrer
Mannschaft den notwendigen Rückhalt zu geben . Mit Be¬
geisterung und vielen Blumen wurde am Abend die sieg -
reiche Mannschaft beim Marsch durch die Straßen des Vor -
orts begrüßt .

Anschließend fand im Vereinslokal des Turnvereins
zum „Schwanen " eine Siegesfeier statt , zu der sich die Mit -
glieder und zahlreiche Turn - und Sportfreunde eingefun -
den hatten . Stellv . Bereinssührer Heinrich Erb hieß die
Erschienenen im Auftrag des Turnvereins willkommen und
beglückwünschte die Mannschaft mit ihrem Betreuer , Spiel -
wart Walter Nagel zu ihrem großen Erfolg . Im Auf -
trag des Ortsgruppenleiters überbrachte Propagandaleiter
S e i tz die Grüße und Glückwünsche der Ortsgruppe Rint -
heim der NSDAP . Als weitere Gratulanten schlössen sich
an Bereinssührer Schlemmer vom FC Nordstern , Haupt -
lehrer Brüstle für die Rintheimer Schule und Ehren -

turnwart Hermann Mitfchele sür die Ehrenmitglieder und
älteren Turner des Vereins .

Tann nahm Vereinsführer Adolf Mitfchele die Sie -
gerehrung vor . In seinen Ausführungen schilferte er die
Erfolgsserie der Rintheimer Handballjugend in der abge -
laufenen Spielzeit mit ihrer Krönung durch den heutigen
Endspielsieg . Er hob das hervorragende Können und die
stets anständige Spielweise der Mannschaft hervor , die ihr
immer mehr Sympathie nicht nur bei der Rintheimer Be -
völkerung , sondern im ganzen Kreis Karlsruhe und dar -
über hinaus einbrachte . Als Ehrengabe werden die ein -
zclnen Spieler Rolf Vierthaler , WalterLeßle , KarlGrimm ,
Kurt Schäfer , Erich Liede , Rudi Sies , Rolf Brüstle , Walter
Türr , Heinrich Göckel , Gustav Oeder , Edmung Krämer und
Hans Erb vom Verein ein Mannschaftsbild erhalten . Außer -
dem ist die Mannschaft am Festabend Gast des Vereins .

Herzliche Worte fand der Bereinssührer für den Spiel¬
leiter und Betreuer der Mannschaft , Walter Nagel , dem
zum großen Teil der schöne Erfolg zu verdanken ist. In
Anerkennung und Würdigung seiner unermüdlichen und
erfolgreichen Tätigkeit als Leiter der Spielabteilung des
Vereins wurde er unter begeistertem Beifall zum Ehren -
spielwart ernannt und ihm eine künstlerisch ausgefertigte
Urkunde überreicht .

Walter Nagel dünkte gleichzeitig im Auftrag seiner
Mannschaft für die Glückwünsche und Ehrungen . Er hob
hervor , daß die Erfolge der Mannschaft in erster Linie auf
den trefflichen Kameradschaftsgeist , die ernsthafte Spielauf -
fassnng und die ideale Gesinnung der Jungen zurückzufüh -
ren seien . Ter hentige Tag bedeute aber nicht nur Erfolg ,

sondern vor allem Verpflichtung zur Weiterarbeit aus dem
eingeschlagenen Weg .

Mit einem dreifachen Siegheil auf den NSRL . und un -
feren Führer findet die von Liedern und Musikvorträgen
umrahmte Feierstunde ihren Abschluß .

Durch die Betreuung von Mutter und Kind
gewährleiste » die NSv . deren gesunde kill -
wichiuns und schiiyt damit die fteranwach -
sende Seneration .

Abiturienlinnen und weibliches MichljaKr
Ableistung kau« « ach Beeudiguug des Studiums erfolge »

Vielfach find Zweifel darüber entstanden , ob die Abi -
turientinnen das iveibliche Pflichtjahr bereits vor Beginn
des Studiums ableisten müssen , oder ob sie dafür einen spä -
teren Termin wählen können . Tie Entscheidung ist nun -
mehr durch einen Erlaß des Reichsministers für Wissen -
ichast , Erziehung und Volksöilbung dahin erfolgt , daß das
weibliche Pflichtjahr spätestens vor dem Arbeits »
einsah a b z n l e i st e n ist .

Tiefe Entscheidung hat die praktische Bedeutung , daß die
Abiturientinnen , die studieren wollen , ihren Arbeitsdienst
auch künftig so wie bisher im Sommerhalbjahr ableisten
können . Tas abgeleistete Arbeitsdiensthalbjahr wird auf daZ
P f l i ch t j a h r angerechnet . Tic restlichen sechs Monate
Pflichtjahr können dann entweder in einzelnen Ab -
schnitten während der akademischen Ferien oder geschlos»
sen nach Beendigung des Studiums abgeleistet werden .

Für künftige Volksschullehrerinnen kommt allerdings
eine Ableistung des Pslichtjahres in Abschnitten während der
Zerien nicht in Betracht , da das Studium an den Hoch -
schulen für Lehrerinnenbildung nur vier Semester uinfaßt
und überdies bereits ein mehrwöchiges Praktikum in die
Ferien gelegt werden mußte .

>. « » » » « Tegel
Ein Film , der restlos begeistert !

lieber die Grenze entkommen
mit Joan Bennett - Randolph Scott
Aufregend ! Packend ! MitreiBend !

Beginn t 4 .00 , 6 .10 , 8 .30 Uhr
Jugendliche haben Zutritt

illllllÜllllllllllllil

uP
Hochmals einige Tage verlängert !
Der Spitzenfilm der Weltproduktion :
IfaCia die ungekrönte
ndl | d Kaiserin
mit Danielle Darrieux u. John Loder
Ein Film , den Sie sehen müssen !
Beginn 4 .U0 , 6 .1U, 8 . 3U Uhr
Jugendl . ub . 14 Jahre zugelassen

Der Mann ,
von dem man spricht
mit RUhmann , Moser , Lingen u. a .
und dem bchlager :

„So «in Regenwurm hat ' s gut "

Beginn i 4 .00 , 6 . 10, 8 .30 Uhr .
Jugendlidie zugelassen !

KAMMER
L E

Ein packendes Filmwerk von Pflichterfüllung Liebe und
Kameradschaft , mit Willy Birgel , Hansi Knoteck

Ritt in die Freiheit
Anf . Wo . 3 Uhr - Jugendliche haben Zutritt - Ruf 4282

KONTINENT- ENGLAND

ü HOENGEN - HARWICH

DURCHGEHENDE KORRIDOR -
SCHLAF - UND SPEISEWAGEN ,

Wahlwelee über beide Wege gültige Fahrausweise
1.» 2. und 3. Klasse , außerdem verbilligte Fahr¬
ausweise Ii , 2 . und 3. Klasse nur über Vlissingen
gültig . - Näheres durch die Reisebüros und Bahnhöfe .

Kein Durchreisevisum für Holland erforderlich .

DAMENBART
I (Gesichtshaare ) und alle lästigen

WWW Haare werden durch die von mir
■ angew . sicherste Methode für

immer mit der Wurzel schmerzlos ent¬
fernt ohne Messer , Pulver , Creme

K. Bornemann , SÄ -Ä
»—19 Uhr , in Durlach , Ad .-Hitlerstr . 76 a
jed . Samstag ; in Rastatt , Roonstr . 5 jed .
Donnerstag ; in Bruchsal , Wilderichstr . 39
jeden Dienstag ; in Ettlingen , Schöll -
bronnerstraße 9 jeden Montag .

Apfelwein » ^ "
empfiehlt

Heinrich Lay , Kelterei
Lefsingstrabe 15 Fernruf 4149

gliche
bestehend aus
Büfett , 140 cm
Tisch , 2 Stühle ,HoX . 150. -
Fürniß
Kaiserstr . 235

Zirka 15 Zentner

Stroh
hat abzugeben .

A . Frei , ftnielingtn ,
Rheinbergstr . 52.

Wir bieten an:

edit naphtolioila Beft - inleii
80 cm breit d . Mtr . 2 . 30 M. 13t) cm bieit d . Mtr . 3 . 80 M.
Nur solange Vorrat — Men ^enabgabe vorbehalten

mEHLE & SCHLEGEL
Waldstraße , nächst Amalienstraße
Ratenkauf der Badischen Beamten - Bank

^ ^ Ein herrlicher Tobisfilm , aus dem
Leben gegriffen . Ein Film , den
Sie unbedingt sehen müssenI

Jugendliche zugelassenl

Donnerstag bis Sonntag

Männer müssen so sein
Zum Spiel im Freien : Ring¬
tennis . furn und Sportbälle . Sana -
spiele , Schwingseile , Kreisel usw .

Puppenklinik FrfdS SCilfflidt
iern wieder Koiserstraße 100

Amtliche Anzeigen
( Slmtl. Bekannimachungen entnommen !

Karlsruhe .
*

Handelsregister .
Amtsgericht Karlsruhe <Baden ) .Für die Angaben in ( ) keine Ge -

währ !
Neueintra -gungen .

Eintrag vom 12. 7. 39.
H!» R . 1199. August Nocheis , Karls ,

ruhe . (Handelsvertr . in Papier . Pa -
Piersäcken und sonst . Papierwaren ,
Vorholzftraße 32) .

Inhaber ist August Notheis , Han -
delsvertreler , Karlsruhe .

Eintrag vom 13. 7. 39 .
HRA . 1201). Heiuz Baumeister ,Tchrem »» . Großgaststätten , Cxlossenm ,Karlsruhe , ( Waldstrabe 16/18 ) . Iii -

Haber ist Heinz Baumeister , Gastwirt ,
Karlsruhe .

Veränderung .
Eintrag vom 15. 7. 39.

HRA . 114. Valentin Schick, Zweig¬
niederlassung Karlsruhe , jetzt Valentin
Schick Juh . Wolfgang Iherlatz . ( Ein -
zelhandel mit Herrenhüten . Mützen u .
Herrenartikeln , Hardtftraße 21) .

Die Zweigniederlassung Karlsruhe
ist aufgehoben . Das Geschäft ist unter
der ( geänderten ) Firma Valentin Schtkk
zur Hauptniederlassung erhoben und
mit dem Recht der Fortführung der
Firma mit dem Zusatz : Jnh . Wolf -
gang Therkatz auf den Kaufmann
Wolfgnng Therkatz in Karlsruhe -Mühl -
bürg übergegangen .

Die Uebernahme der Forderungen
und Verbindlichkeiten ist beim Erwerb
durch den neuen Inhaber ausgeschlof -
fen worden .

Erloschen .
Eintrag vom 11. 7. 39.

» RA . 319. Gebrüder « traust ,
Karlsruhe .

Eintrag vom 12. 7. 39.
HRA . 25. Stroits & Co . , Karls ,

ruhe .
Eintrag vom 13. 7. 39.

HRA . 73«. Karl Baumeister Co »
losseum -Gaststätten , Karlsruhe .

Zu vermieten
Kurhaus in liebl .
Teil d . Schwarzwal »
des nimmt Tauer -
gäfte auf ! StUeittftcB .

Menschen , nawrlteb .
finden dort ein

behagliches
Heim

bei monatl . Voraus ,
zahiung 75 Mk .
Sonneck , Mllhringcn
b. Horb , a . Neckar .

Dauerbrand -
Ofen

mittlere Größe , 2
Zimmer heizend ,

Junker & Ruh ,
oder Esch , ema :l .,
gebraucht , aber gut
erhalten zu laufen

gesucht .
Ang . nnt . Nr . 3769
an die Bad . Presse .

Vertrauenswürdig ?
Hat man zu einem nervösen , gehetzten Ge¬
schäftsinhaber Vertrauen ? Wer gute Nerven
hat, erweckt Vertrauen — hat Erfolg . Gute
Nerven = lecithinreiche Nervenzellen . Dr .
Buer 's Reinlecithin,der konzentrierte Nerven -
nährstoff , wirkt nervenpflegend , nervenkraft -
aufbauend , nachhaltig .
Für die Nervenpflege : gegen nervöse Kopf - ,
Herz - , Magenschmerzen , Unruhe und Schlaf¬

losigkeit .

Dr.Buer '5 - - * iahrt 1

Heinlecithin
Verlangen Sie aber ausdrücklichden konzentrierten

Nervennährstoff „Dr. Buer's Reinlecithin."

Bei schonendster Haarbehand¬
lung in neuzeitlich eingerich¬
teten Kabinen

Damp! Dauerwellen
Wasser - und
Fönwellen

Haarfärben nach ekg . Methode
unverkennbar zur Naturfarbe

Seit 42 Jahren Haarspezialisten .
Jed .Montag ist ((.Geschäft ab 1 Uhr geschloss .

Gg . Schneider & Sohn I . ftürtt. Haarbehandlungs - Institut
Karlsruhe , Reichsstr . 16 , nahe Albtal-Bahnhof , Fernspr . 7804

aufrisdi ,
gediegen und
preiswert bei

l§(
Kaiserstr . 229
Ecke Hirschstr .

Ihr Blumengruß durch uns an Ihre Lieben in der Ferne

Zu oerkaufen
Moderner , gebr .

Kinderwagen
zu verlaufen .

Beienheim ,
Vreittstr . 4«, N .

Tiermarkt
Foxterrier
ürahth . , 9 Wochen
R . u . H . mit amlf .
Ahnentafel , z. Verl .
Blücherstr . 10, II .

Im
Restaurant

oder

im Kaffee
müssen Sie

stets die

verlangen .

Sie werden

immer gut
unterrichtet

sein .

Einen rknzug
für 2 Mark

eebiigilt .
Außerdem Umändern , Reparieien ,
Entglänzen , Kunststopfen , Reinigen .

Färben billigst .

M . Hamacher , Ä 'd̂ aße 31

Immobilien

Sofort beziehbar
2 Ein - bezw . Zweifamilienhauser
in Bodenseeorten durch jiaus ;
1 Einfamilienhaus i . Ueberlingeu
6 Zimmer , durch Miete u . viele
Objekte aller Art usw .

Härder , Jmm ., seit 1910,
Konstanz , Bahnhofstrabe 5.

iAmtl . Belanntmachungen entnommen )]

Sruchsal .
Zwangsversteigerung gegen Hotelier
Richard Thomas Eheleute in Mann -
heim N 7, 8.

Berichtigung .
In der Zwangsversteigerung de»

Grundstücks der Hotelier Richard
Thomas Eheleute in Bruchsal , Schil -
lerftraße 2, Lgb .-Nr . 1134, ist zur Ab .
gäbe von Geboten im Versteigerungs .
termin die Genehmigung des Landrai »
in Bruchsal nicht erforderlich .

Handelsregister . Eintrag A 5 9U . 41
Firma Paul Zimmer Nachf .. Bremen ,
Zweigniederlassung Bruchsal : Die
Firma ist geändert in : Paul Zimmer
Nachf ., Zweigniederlassung Bruchsal
in Bruchsal als Zweigniederlassung der
in Bremen befindlichen Hauptniese »
lassung Paul Zim <k>er Nachfolger .

Gengenbach .
Haudelsregister -Eintrag Abt . A , Bd .

2 zu Nr . 6 : Die Firma ? . H . Valier ,
Gengenbach , ist erloschen .

Gengenbach , den S. Juli 1SZS.
Amtsgericht .

Auswärtige Sterbefälle
( Aus Zeiiuugsuachrichten und nach Familienangaben )

Brombach : Marie Reinacher , geb . Tchivarzwälder , 68 I .
Kenzinge « : Albert Maier , Zg Jahre alt
Mannheim : Magdalena Engelfried , geb . Bornhoser —

Adam Monsieur , Schiffsführer , 63 Jahre alt
Neu -Hermsheim : Josef Ortwein , 80 Jahre alt
Weingarten : Katharina Zech, geb. Enöerle , 58 I . alt
Werbach : Karl Holler , Hauptlehrer , 80 Jahre alt

Unser lieber Vater

Xaver Marzluff
Kaufmann

ist heute nach langem Leiden sanft entschlafen .

Freiburg i. kr., Clarastr. 31, den 15 . 7 . 1939
Rochester U. S. A., Mönchen

Josefine Eckert , geb . Marzluff

Anna Beyer , geb . Marzluff

Arthur Marzluff nebst Angehörigen

mit neuzeitlichen
Registraiuren ,
Möbel , Schnellsicht -
Karteien . Das
schafft Übersicht
und erleichtert
die Arbeit . Rufen
Sie heute noch 126 an


	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]

